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'" Josef Höltschl, 
�·cborcn zu 1'1amm in Uben'.ist01T"iclt ;1111 12. l\<J\'l'llllJcr 18.�7, \\(l SL'111 \'ater 
H'rnhard lliiltschl Schullehrer, sp:i!cr in .\lilLcrk.irchcn war. 

Jn Linz besuchte und :tl St>lricrt0 er dil' Oher-l�cahcl1u!C' als \"ou:ug·ssrhiilcr 
1856. 130i vielen (;cle�«:nheit n lwb er mil µ,-rflßrm lhnk ckn se�c11srei«ht·11 
Ei111luß hervor, le11 sein 13rnlcssnr der �lath0m:t1ik i11 l,i111, lh. .Jnsd 1:Lrnpie1 i. 
auf ih11 [ihll'. 

J\11 k. k. polytcch11ische11 Institute in \\"icn begann n 18.17 1858 SL'inl' 
�tudicn, die er l 8h0/ l 8(11 ahschlt ß; wlihrcnd dies e r Z it bi•hllb er· ein l:tnd­
st iind isch s Stip ·ndium .()b dl'r Enns". 

Htiltschl trat in ha'>.iS, \\':tr: 
18(1'·-- l8l1S 1 aupraUik:u1I bei eh- k. k. oberüsierrcicliisclH'll S1:itlhalrr·1L·i 

111 Linz t1nd bei einem gr(i/kren S1r:1ßcnban exponiert. 
18(>.'i--I Sr>li :\ssistent bei der 1.cl)l'btnzcl f[ir Slrnßen- und \\'asscrhau :un 

k. k. polytt'ch11ische11 l11slitulc i11 \\'ien. 

l 8Mi -187." ;\ssisknl, d:11111 11iiluc11d der lct1.lu1 rnci Jahr1' s11pplier('11d(•r 
Pr11fes ·or der prakli:>chcn Ceornetric am Plllytcclinik11m i11 \\"irn. 

187:�-I S7 .� IJ1·i\':tlicr und Schriftskllcr. 

187 5-1 S77 Professor rtir �lathcrnatik am J'e:i111te11 Kursus dl's k. 1.:. militiLr­

g- ··g-rnphischen lnstitutcs, wiilHc•nJ dieser Z it (187<i) al1d1 l�rdak.teu1 d1•r d:1111:tls 
11eugcgTi.indeten .\Vochc11schrifr d s iisll'rr. Tng·c11ie11r- 1111d :\rchi1t'kt�11-\'erl'ines•. 

Seit 1878 h:tl H li 1tsch1 mit g-riil.ierc·n 11der gcrin�cr 11 l '11tNbrcchu11g·c11 sirli 
der lnM"Cllil'ttr-Praxis zugewendet, "illircnd drei er .J:1hr' in 1 ·11g·:trt1 11nd Sieben­
l1iirg-cn Fi�<'11ball1le11 t1·assiert, :rn ci Herrschaltcn 1·C1"1llt'sse11. 

l 8S+ trassi 'rtc und batt!t l'r l�isl'nllahnc11. 

,\rn l . .  \lai 1 �85 tr:ll er i11 llcn stahik11 Dienst bei der · \\"ic11crlwrg-1·r 
%icgl'lfabriks- u11d Haug-cscllschaft„ i11 \\'ien. 

188 1 crhicll c1 die behördliche Autnris:uinn ·ds Ge1111teter, 11ur1k \·<1111 k. k . 
. :\d.:crbauministC'l'ium zum l�e1'isiünsg-eomctcr der Laudeskommis. i< n f lir agr:Hi'>cil1• 

<.lperalinnen in \'icderi.isterrcich ab 7. j;inner 18�1) b sti111mt. 
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1891 nahm H ö 1tsch1 <lic. PHinc von Stockerau auf. 
1892 Ober-Hollahrunn, vollzo[!.· ab J\ug-ust 189� die �tadtaur11ahmc \'Oll 

Bielitz (in k. k. Schlesien),
. 

dann jene von Biala. 
Die Gesundheit dieses kdiftigen, stämmigen l\l:rnnes wurde im Laufe der 

Jahre imme'r schwankender, er bli'eb u1werheiratet und genoß als Alleinstehender 
keine Pflege, so daß er in einem Briefe schon 1894 scl\)·ieb, er klage über seine 
Verhängnisse, er glaube nicht so lang·c zu leben , um die gToßen S tadtaufnahmen 
zu vollenden. H ö 1tsch1 lu�tte innerhalb fünf Jahren vier lnfluenzaerkrankungen 

. überstanden, fühlte sich oft sehr erm atte ! und erfiillte seine übernommenen Ver­
pflich tungen mit gewohntem Eifer mit den größten Anstrengungen, mußte oft 

mehrere Tage hindurch zu Bette bleiben, um \\'ieder mit größtem Aufwand seines 
\iVillens der Feldarbeit nachzukommen. 

Am 25. Dezember 1894 wurde er tod in seinem Bette gefunden; er hatte 
einige Wochen früher zwei ihm bekannte Herren in Bielitz gebeten, seine Ver­
fügungen über seinen Nachlaß in Erim:ierung an seine beiden Schwestern in Wien 

entgegen zu nehmen. 
H ö 1tsch1 war unnermüdlich, von einem seltenen Wissensdrange beseelt, 

pflegte neben seinen fachwissem;chaftlichen Studien und Untersuchungen solche 
über Phjlosophie, war schließlich ganz vom Geiste Schopenhai.1ers erfüllt. Eben t> 
oblag er der Erlernung von Sprachen, übte Französisch, Latein und Ungarisch. 
Von seinem lebhaften Wesen geben die vielen von ihm verfaf3teu Schriften 111 
den , erschiedenen Zeitschriften Belege, wovon einige Streitschriften wurden; er 
konnte es nicht iiberw inden , seiner Überzeugung alsbald Ausdruck zu geben. 

Seine wissenschaftlichen Erg·ebnisse veröffentlichte er in den \Verken: 
1. Das Pothenot'sche Problen1 in theoretischer und praktischer Beziehung. 

Mit besonderer Ri.icksicht auf dessen graphische Lc:isung mittelst des \[eßtisches 

(Rückwärtsei11schneiden aus drei Punkten). Nebst einem kurzen Anhange über 

das Hansen 'sche Problem. Mit 36 in den Texl eing·edruckten Hol.zschnitten. 

Weimar 1868. Bernhard Friedrich Voig t. 
2. Das Höhenmessen mit .Metall-Barometern (Barometres holosteriques) und 

die Ausmittelung der Ablese-Korr·ktionen (des Standes) derselben. Nebst vier 
Hilfstafeln für barometrische Arbeiten . Eine Studie för Freunde der Hypsometrie 
überhaupt, namentlich aber für Eisenbahn�Trassierungs-Ingenieure. 

Mit einem in den Text ein gedruckten Holzschnitte . Wien 18 7.0. Beck' sche 
k. k. Universitiits-Buchh ndlung (Alfred Hölder). 

3. Die Aneroi'cle von Nattdet und von Gold:chrnid. Ihre Einrich tung- und 
Theorie, ihr Gebrauch und ihre Leistungsfähigkeit beim Höhenmessen und 
Nivellieren. Nebst vier Hilfstafe]n für barometrische Arbeiten. - }'..ine , tudie 
für Geodäten, Physiker, Meteorologen, namentlich aber für Eisenbahn-Trassie­
rungs-Ingeni�ure. 

Mit 7 '.Holzschnitten im Texte . Wien l 872. Alfred Hölder, Beck'sche Uni-
versitäts-Buchhandlung. 

4. Stultitia. et Mala 
«Gelehrten> in Süd: und 

1 

fides oder die Weisheit und· Biederkeit der Anero'id­
Mitteldeutschland. - Eine Epistel an die Besitzer des 
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\\"crk.cs ,, i lic 1\11crn1dc ,·011 \:1udcl 1111d ,·1111 ( ;,i1i1scl1111id l'tc. '11111 \\·1{1ssn 
drs::H.:llJc11 Jusd 11ii1isc11 I. \\'ien l ':i77. Knmrnissilllls·\'erlag \1111 h'.. '" \\'aldlwim. 

5. Jlie ag1arische11 Opn:L!io1H'll iihcrl1:rnpt, sprzil'll ab1·r i11 (1stcrrl'id1. -- . 
Ein Lcili'ade11 zum L'ntcrrirlite fiir La11J\\irll', Juris1·c11 und Tcl'l111ikcr. \'t1n Josef 
H il 1tsl'.h 1. WiL:11. \'crLq.�· vnn l(arl l..:1.l11l'g;c11. 1K'J1. 

H ii 1tsch1 war L'inr intl�rcssa11tc, \\'Cllll a111:1i cig·e11l[i111lic!H' l\·rs�;1iJii:lik1·it. 
Er hiittc sn ;_;crnc in sclhsl;inuig·er Stel le an einer Hr1C'l1srliuk odn t'i11t•111 '' iss1•11-

schaltlichcn lnstltul·e, sich ausschließlich den \\'isse11srl1alk11 ll'id111t'11d. ��t'Wirkt:. 
was ·ihm nicht gelang'. lJnterrichlsministcr Dr. \'. Strem:tycr bnt ihm --„ nhsclinn 
H ö 1tscli1 der L1nlcrrichtsvcrwaltung- in grolkn /.'.citschriflen in scl1:1rft:r \\'eise 
Vorstellungen macht·e - bei Z\\'Ci Gelcg-c11l1cil'Cll die Direktion \'()/l c;l�\\'t'rbe­
schulen an, wofür er verbindlichst dankte 1111d bat:, ihm einen bcscheick11c11 
Posten mit wissenschaftlicher Bct�[tig·u11g· z11 \'(;r]cihcn, die lcidn niclit zu 
besetzen waren. 

Wien, im l'\oyembct 1910. Hofrat lJrol. 7. (,', ;•. S,../1(11.•11. 

Versuchsmessungen mit einem lnvert-Telemeter 
der Firma Karl Zeiß in Jena. 

Vo11 Professor Dr. H. LöschneL' in IJrünn. 

Den i11 neuester /.eit \'nn der Firma karl l'.ciß flir milit;irische Hcdiiri'­
nissc konstruierten l1wcrt-Tckmetcrn mit 70 on und l 111 Basis liegt das Prinzip 

des i{oinziclenz-Telrmcters"') der g;e11a11nten Firm:L zugTu1Hle. 
Abbildung 1 zeigt die Objckti\'seitc, Abbildung· 2 (s. Seiten 1-J.8 Hnd l·l!J) 

die Okularseite des dem Verfasser zur L'ntersu ·!111ng· iibcrg·rbencn ln1·crt-Tele­

rnetl'rs �r. 59+ mit 70 nn Basis. 
Die ro11 dem l'.it'lnbjckte kommenden Liclltstrahkn f:tllrn durch t.\\'L'.i seit­

liche Objekbvi.ilfnung·cn au[ Prismen und werden d111"11 diese u111 t)() (�rad g·eg·en 

die l\littc des Jnstrnmcntcs :tbg·denkt. Hier \\'c•·dc11 si: abermals rechhl'inkl'lig· 

g·eg·e11 die Okularöff11ung· :ibgclenkt, wobei durch A11ordJ1u11g- einer r 'chtcd;_ige11 
Spicgelfüiche crrcid1i wird, daß Jas /'.ielobjekl i11 einem unteren, aufrechtstchcnckn 

ßild und in einem oberen Spieg-elbilu ins Gesichtsfeld g·ebrncht \\·ird. Von ei11elll 

un endlich fernen Objekte kommen auf die beiden Objekti\'tiffnttngen P:1r�tllcl­

Slrahl. n und bei einer gewi�>sen �orrnalstellung (Ablesung=) der instrume:11tclkn 

Einrichtunp; im Teleme
-
ter stehen die beiden Objektbilder im (�esichtsfeld iiber­

einander. ßei ci11em endlichen Objekte hingcg·en e rscheinen tfü beid e n !)bjck!­
bildcr bei der eben erw�ihnten Normalstellung im (�esichtsfeld nicht iiberci11:111rlcr·, 

sundern geg-en ·iirnnder vcrs�:hoben. Die Crößc dieser Verschiebung richtet sicl1 

nach der Ent fernung des Zielobjektes. Es ist nun au dem Telemeter ei11L' 

\\'alzc aufrnontiert, bei deren Drehung eine Vorrichtung in T�it·ig�c:it g-csr:tzr 
wird, welche diese seitliche Verschiebung der Objektbilder beseitigen faßt und 

*) Deutsche ,1\fochaniker·Zeitl111g 1907. S 61. 



dabei crne im Gesichtsfelde links sichtbare bezifferte Teilung· beweg·[, an w elcher 

bei Koinzid enz der Objektbilder mittelst eines Tndex die Entfernung des Ziel­

objektes direkt abgelesen wird (s. Fig. 3, S. 1 +9). 

Fig-. 1. 

Fi.ir Messungen bei Nacht wird das Jnvcrt-Telcmelcr mit einer Vorrichtung 
zur künstlichen Beleuchtung der Dista.117ska!;1 und mit einer �astigmati chen 

Einrichtung) versehen, welche bewirkt, daß die anvisierten Lichtpunkte a ls \'Cr· 
tikale Lichtlinien erscheinen und somit sich r zur Koinzidenz g·ebrncht \\'erden 
können. 

Gegen Scheinwerfer schlitzt ein vor das Ül'ular aufgesetztes Farbglas. 

Die Prüfung eines Jnvert-Telemeters hat nach zwei Punkten zu geschehen: 
l. in bezt1g auf di Hichtig·k it der l�ntf-rnungsang·::i.b n und 2. in bezug· auf die 

H ö h e nh.u:r , d r b iden ß.ilcler eines Objekt. Zwecks Priifuno· der Entfe rnun !!S -"' b �· 

angab n ist di Kenntnis der E11tfernung· eines guten .%iclpunkies n t\\'endig-. 

Man st llt dann da' Telemeter auf diesen %ielpunkt scharf ein und liest die Ent­
fernun . ab. Stimmt diese Ablesung mi.t dem bekannt n �Jaße entspre h end i.iberein 
so ist die kala des Telemeters richtig· eing;e teilt andern falls muß diese kala 

durch Drehen eines Kno1 fes, der sich un ter einem mit �E)) bezeichneten chiebcr 
befindet, zur chtgeschoben werden. Der verwendete .%i lpunkt soll naturg·enüiß 
r:lill hest n die größte Entfernung b ·sitzen, fiir welche das Telemet r zur \er-



\\'tndung- kommt. Tst L'ill /'.iclpunkL \'1111 hck:rnnter E111fcrnung- llidi! \'()rhanden. 
dann hilft die in Fiµ;. 4 (S. 150) skizzierte Justic1·lattc, 11 elchc ein u11e11dlicli fcrnrs 
< bjckt ersetzt. DiCSl'ihc '\'ird in hurizontaler Lage in einem Abstande vnn ct\\'a 
100 111 vcr\\'cndet. Sie tr1igt in einer der Basis des Telemeters g-lcicltkommcndc1t 

Enifcrnung· zwei yertikale Strichmarken. fn der i\littc der Latte ist eine Ein­
richtung· getroffen, um di · Latte senkrecht zur Visierlinie stellen zu kiinncn. 

Fig-. 2. 

Das Telemeter zeigt: richlig-c Entfernungen, \l'cnn bei Einstel!ung der Distanz­
sb.la aur unendlich die rc ·htsseiti�e Strichmarke der Lai te im < bcrcn Bilde mit 
der link ·seitig·en Strichm:trl·c der Ltttc im unteren Bil k kni11zidiert. 

Fig-. :;. 
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Zu Punkt 2 der Prüfung des Telemeters \rird erwähnt, daß eine sichere 

und scharfe Beobachtung der Koinzidenz des aufrechten Bi.ldes und d''S Spiegel­

bildes zumeist nur bei vollkommen symmetrischer Lage dieser Bilder i11 bczurs 
aur die Trennungslinie mi;ig·lich ist. Ein Fehler in dieser Hichtung wird durch 
Drehen eines unter einem mit «H» (Höhe) bezeichneten Schiebe r  befil1cllichcn 

Knopfes beseitigt. 
Die Distanzskala im Telemeter zeig·t von un ten nach oben (mit zunehmender 

Distanz) abnehmende Intervalle. Die Teilung· und Bezifferung ist wie folgt aus­
g Lührt: Zwischen 400 und 500 m: 1:eilung und B zifferung- \'On 10 iu 10 m; 
zwischen 500 und l 000 m: TeiJung- vo11 1 0  zu J 0 m, Bezifferung rnn SO zu 

.10 m: zwischen l 000 und l 500 m: Teilung von 50 zu 50 w, Bezifferung von 
lOO zu 100 m; zwichen 1 500 und 1700 m: Teilung (ohne Zwischenbezifferung) 
von 50 zu 50 m; zwischen 1 iOO un<l 2000 m: Teilung von 50 w .�O m ;  zwischen 

2 tin<l 3 km: Teilung von lOO zu 100 m, Bezifferung; bei 500 m; zwisch n 3 
und 4 km: Teilung von 300 zu 200 m; zwische11 4 und 7 km : Teilung \'Oll 
500 zu 500 m mit Zwischenbezjfferung bei Kilometer 5 · zwischen 7 und 10 Ion: 
Teilung von l 000 zu 1000 11;. 

Fi11. 4-· 

Das lnvert-Telemcter Nr. .ii94 wurde vom Verfasser an mehreren Tagen 
bei schönem, sonnigem \.Vetter auf sehr verschiedene Entferntmgen nntersuchr. 
Zutüchst kame11 die • treckenfängen \ron 400 500 u11LI 600 m in Betracht, wcl ·he 
auf in r Strecke Hings des Rinnsale mittelst Stahlband direkt aufg·ct.rag·en 
worden waren. Die Einstellu11gc11 erfolg·ten zuer�t. m1f eine von inem Manne 
vertikal und ruhig· gehaltene Fahnenstange. 

Das Te'lemeter ergab: 
Bei L = 400 111 wahrer Entfernung: 

�'[ ter ��� 

J
1l 402 

403 
400 

\rith1netisch s \fitte! M = 400'4 m 
Eins iti,.., wirkender F hier l:_ 11! = - o·+ 111. 

Der mittlere Fehler einer einzelnen Beobachtung (Einstell- und Ablesefehler) 
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folgt m it 1ll. r. = ± '.2· l 111, der mittlere Fehler des <Lritlimetisrhcll �littels aus 
5 Beobachtungen mit ,u = ± 0·9111. 

Bei .l = 500 m wahrer Entfernung-: 

487 
495 Arithmetisches "ittel 11,f = 491 ·+"' 
490 Einseitig wirkender Fehler L - Jll = + 8·6 111 

492 m. 1:.·. = ± 3·0 m, �'- = ± 1 "t m. 
493 

Bei L = 600 m wahrer EntfernunR: 

579 
583 Arithmetisches J\littcl M = 58-1-·-I- m 

592 Eihseitig wirkender Fehler L --111= + l 5·Gm 
586 m . F. = ± 4„9111, ,n = ± ?".:� m. 
582 

Die nachf lgenden Entfernung·en wurden vom l lbsen·aturium der Techni ­
schen Hochschule aus dnrch Vornärtsabsclrncidc11 mit \'crwenclu11g· eines \likr11sknp­
Theodolites von Starke & K:immercr ermittelt. Die Basis hatte eine L�inge v1111 
21·368m. 'Wiederholre �lessungcn mit einem feinen Stahlbande, tbs Vllrher mit 
einer durch Nnrmalmal.\sUi.bc g·pwn111H'11cn Strecke 'erg-lichen \\Orden \rnr, lie· 
ferten ± 0-4 mm als m[ttleren Fehler. Dul'l1 \\urde bei Berechnung· Jcr l!nsicher­
hcit der Distanzen ein rnittlL�rer Fehler der Basis \'Oll ± 1 m111 eingesetzt. Die 
\i\7inkelmessu11ge11 wmdc11 mit dem er,,·:ilrnten Theodolit, der ei11zcl11c Sekunden 
riblesen und Zehntel-Sekunden l icht s lüitzcn fü!Ji, mö�lichst scharf ausgeführt. 
Aus Wiederholung-en folgten d·ie mittleren Fehler L,. a und. 1':.:, f) der Winkel mit 

± O· l 11, 0·4", l ·ö" bis 2" t1nd (bei geringerer 7.icldistanz) +''. Der anzm:ielcndc 
Basisendpunkt wurde mit ein r Bleistiftspitz.c sig·nalisiert. 

Die Unsicherheiten in den berechneten Distanzen a un d /1 crgcbL�ll sich be-
kanntlich aus: 

a = .!!_ c -1-- '., . si 1� ('3 - • rL - a . 61� /::,. c . D · S lll Cl Slll y D -1 tg /' 
b a b 

6 b = ".- · c + ·-si1l (CL- ·F r3) · 6fj - 1g:- (ü--F-iif · .:.:. (( 

worin c die g-eg-ebe1w Seite (Basis) , a u1Hl ß die beobachteten anlie�1,;11Jc11 Winkel 
bedeuten. D.icse Cnsicherheitcn sind den a.ls wahre Lili1�·e11 angcgt:bcn n Ent­

fernungen beigesetzt. (Bemerkt \1·ird, d:d3 der Bestimmung der Entfernt111g· Jcs 
nah n Punktes: Thonrnskirche \\'Cnig-er schar fe Beobachtung·cn zugrunu' lief!,'en: 
6« = 3211; 6./3 = 3411.) 

Das Telemeter ergab : 
Bei L = 4-29 m ± 2·8 m wahrer Entfernung (Thomask.irche): 428 l :�� 5 f 

427·:i 
-1-27·0 

}11= 427•2 1/l 
L ·-- M = -r- l ·8 III 
111 . F. = ± O·Cim; ,u = ± 0·2 m. 



152 

Bei L = 876·8 m ± 0·48 wahrer Entfernung- (ßlit:rnbleitcr erncr Villa): 8581 856 M=857·2m 
858 . .l -- J){ = + l <)'() J/l 

858·. m.1'.= ± l · l m ; !" =± 0 ·5111„ 
8�6 

Bei L = 1461 ·85 m ± 3·5 \\:d1_rer Entfernung (l�L1hr aur einem Schornstein) 
14) l H 7 5 J/ = 14·5 1 11t 
1+70 {_ l.-- . 1 1 = -+ 11}8//l : ;;� j "'.F . = ± 22· s,,,; 1•· � ± 1 o·o "'· 

Bei 161.S·J m ± 2·0 wahr r Entfernung (Blitzableiter auf' 'incm �chornstein): 
J 

4
8

0 l 1470 M= 1476m 
1495 r J, - M = + J 39 l m 
1470 J' 1n. F. = ± 1 l ·9 11t; /'· = ± S·. m. 
1465 

Bei L = 4560·0 111 ::J: J l)·O wahrer Entfernung (F;tbriksschornstcin 1lm ' 

sclüüleren Zielpunkt) : 

3890 ) 
3950 1 
"8-0 \ ,)C :; ( 
_,730 1 
3800) 

M = 385+ m 
.l -- 1U === -/-- /()()'() 111 
m. F. = ± (18·8 111; ,n = ± :rn·i m. 

ßci L = 673 l ·4 m ± 21 ".2 wahrer L.ing-e (Fabrikssdrnrnstcin ohne schiir­
ren'!11 Zielpunkt): 

5000 1 5050 J/ = 5600111 
5;)00 r L-- JV= + 113J·+m 
62-0 J m. F. = ± 603 m; �L = ± 270 II!. 

6_00 
-750 
SriOO ivl = 5590 111 
+900 L-111= + 1141 ·+m 
5250 m.F.= ± 5,2111; ,u. = ± 2GO III. 
6-t50 ) 
(j050 l 5900 !11 = GOOU 111 .� 
6200 I L- 111= + 7T1 ·4 m 
5950 111 • F. = ± .l 2 7 111 ; ,lt = ± 5 7 111. 
5900 
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Es 1n u ß  n u n  bcri  ·h t ct: \Y c n l e n ,  thß d ('r  \ 'crfas'.'lcr z 1 1 d e n  V l > 1 · ; 1 1 1 gd l i l i r t e 1 1  
\fcssungcn das Tel e m e ter  i n  d e r  i h m  ü b e rh'eb c 1 1 e11  J us t i e ru n g  n�rn c 1 1 d t' t c : D i e 
n ac l t t r i Lgl i c h  i iber se i n Ersu c h e n  i.ibcrbrnc h t c  ] us t ie r l a 1 t c  lwn ii t .dc  e r  n u n  i n  
zwei  k l ei 1 1 en.: n En t fernu n g e n ,  1 1 ll111 l i c h  \'On 1 00 (durch l � i 1 1 s ! c l l 1 1 1 1 g  au ! = )  u n d 
400 \ l c te r  ( < lurch E i ns te l l u n g· au f +OO 111 ) au!" r l c r  E l i s a b c t h s t r : t l .k ,  t1 1 1 1  d : 1 s  Te le ­
m e ter zu prii fen . Di e  P r ü fu n g· f i e l  b ef ri e d i g e n d  aus,  sodaß h i c rn : 1 c h  k �' i 1 1 c  J u s !  i l ' ­
rung n o t \\'c n <lig crsch ieu . N ach den obi µ,en Da ten ergab ·ich j a  : 1 11 cl 1  d i e  E 1 1 t­

k rn u 11g- v o n  4-00 l\ l ct  rn s e h r  g-c n au .  :\ur  d i e  gToß n E 11 r k r 1 1 u n g c 11 l i dk 1 1  : 1 11 
G enau ig-k 'it :;,u \\' Ü nschcn  ü brig- .  

E: c r·g-ab sich n u n ,  1\'ic aus dem \ a c h (o l g c 1 1 d c 1 1 7. ll L' r: - w lH· 1 1  SL· i 1 1 1� i r d ,  d:t l.i 
b d u. tcn d sclüirfere l':q„;ch n i sse d a n n e r h a l t e n  \\' l: l' i l C' ll , \\ '(.' 1 1 1 1  d : 1 s  l 1 1 s t ru 1 1 1 c 1 1 t  a u r  
d i e.  r\ J a :-.: i m a l cn t fcrmr n g· j us t i e r t  \\' i r c.l ,  d i c  li b c r· h : w p t  i n  l k t ra c l i t k < l l l l l l l t .  j) l ' l l l l  d i l� 
\ ' crwen d u n g· e i ner  J u s t i c r la t tc 0 ' 1 1 1 c  fcilll: r·c :\ u fs l c l l 11 1 1 gs\· n r r i c h t 1 1 1 1 g : i u ! ' ' 1 1 i l pni ­
µ;c l ll S t raßenbu d e n  sdt c i 1 1 t :tc i 1 1 c g ri ißcrc  l \�i z i s i r l l l 1 1 i c l i t  a u f k l i m m c 1 1 zu l : 1 s<;v 1 1  u n d  
d i e  \ 'crn c 11 d u 1 1 g;  e i n er 1 i , � r i zo 1 1 t a le n  T i sc h - l ' 1 1 t cr l agc f ü r  d i t' J us t i vrLu t c  i s l  j : 1. m i t  
R Li ck s ic h l  ;u 1 f  d i e  l kd i 1 q.;u ng kl d m :iß igcn  C t�br: 1 1 1 chc.'  aus;.�;csch l nssc 1 1 .  \\. c 1 1 1 1 rkr 
J us t i c r l a ! k v i n  ksl l:s S t·a t i \· u n d  l · i n c  c i 1 1 l.; 1 L· h c  1- lnr i n 1,( 1 1 1 t i cn· 1 1 r r i c11 1 11 n ·� hl' i !_'.,egc lw 1 1  
\1· ii rdc , d a n n  11 li r 1k s i e  1\ n h l  n o c h  b e s s e r  i h rc 1 1  /'. 11 c l:, c r i 'ü l lc 1 1 . --- 1 1 1 1  L i h r i � L· 1 1  
w i rd 11 1 ; 1 11 z u m e is t  rasc h e i n t.:  hckan n r c  1 ' : 1 1 ! fcrnu 1 1 g; ( L' l l\' : t  a u s  dn � a r k) n l : 1 i l r L · 1 1  
k ö n n e n  u n d  11·i i rc i 1 1  s t 1 1c h c m  F:t l l c  d i e  l k n i.i tzu 1 1 g· der  J u s t i c r l a t k  1 . J 1 1 1 c l 1 i 1 1  ze i t.-
rau h c n d c r .  

I ch g e b e  i m  fn l g·c n d c n  d i e  \lcssu 1 1gscrgcb 1 1 issc 1 1 a c l i  crfu l r.;· t c r  . J us t i cn1 1 1g  
des  I ns t ru m en t es :wf  d c11 < J 700 m \\ c i t  c n t Jc rn t cn i >u 1 1 k t  (Fa b r i kssch n rnstci n ) . 

Das Tcl e m c tcr  zci g; t c  n u n m eh r : 

Bct L = <17 3 1 m w a h rer E 11 t l'ern u 1 1 p; : 
G'.200 
<J'.?00 
6800 
( ) ( 100 
( 1 800 

Jll = G S '.2 0  m 
/� - :lf = - '] 1 1 /IJ 

111 . F. = ± 30'.1 m ;  ,1 1 = :1: l 3 b  m .  

B e i  l. = ·k\( 1( ) 111 11· ; 1 h rc r  l� 1 1 t fern u 1 1 � :  

-L:? .� o  l 
.rnoo 
4 7 ,1 0 J„ -t SU! l 

-1- 7 00 

Jlf = -t S %  111. 

l, ···- M =  -- 3 6  m 
m .  F. ± '.2'.H m ;  ,11 ""'"" ± 1 U .) m .  

Bei  L =  l f> l 5 m  w ;dircr En t frrn u n g- : 

.�1 = 1 5 8 1  )1/ 
l - 111 = +· 3-'l· Jll 

111 . F. = ± '.286 111 ; · ,u = ±  1 :..H m . 



' ., 

Bei L = 1 46 l · 8  m wahrer  En t fernun g : 
1 3 60 l 
l 440 J:l = 1 447  1ll 
1 4 50 

J 
L - 1Jl = -!- l 4 · 8 m 

1 5 2 5  11t . i-: . = ± 59 1n ;  �U· = ± 26 111. 

1 460 
Bei I. = 8 7 6 · 8  m w ahrer E n tfernung : 

��� 
J
l A1= 8 5 3 · 8 111 

852  L - M =  + 2:·o m 
850 m .  F. =  ± 3 ·2 m ;  ,u = ± l -4 .'.1! . 
8 5 3  

Bei L = 429 111 wahrer En t fern u n g : 
430 
4 '2 lV! = 430 ·4 111. 

432 L - M = - 1 " t 1n 

429 111 . l' . = ± I · S m ;  ti = ± 0· 7 m. 
429 

Aus vorstehenden Daten ist  oh ne we i t eres der Vorteil  der  Justierung au f 
ein  wei l entferntes Objekt  zu e rseh en . 

Über das Anwac hsen des m i t t le re n  E i n stel l fehl ers (m . F.) m i t  d e r  E n t fernung 
rnög·en fo l ?·ende Beobach tu n gsergebn isse Aufsch luß  geben . D ie  E i n zel beobac h t u n ge n  
si n d ,  u m  an Übersich t l i c hke i t  und  K l arh e i t  zu  gewi n n e n ,  n i c h t  angeflihrt .  Der 
m i t t l ere Fehler ,u d es ari t h m et ischen � l i t te ls  be1.i ch t si ch auf 5 Beobach tunge n .  

E n tfe rn u n g- E = 1 5 95 111 , Bl i tzabl ei ter ; m .  F .  = ± 2 l ·8 "' ;  ·'" = ± 9 .  7 m 
2089 m, Turmkreuz ; ± 5 5·8 111 ; ± 2 S ·O 
3 546 m, H(llzstang-e ; ± 5 8 ·  1 ± 26·0 

3G.1+ 111 Baumstamm ; ± 1 1 1J ·9  ± 53 ·6  
48 1 0 m, Schornstei n ; ± 1 2+ · 5  ± S S · 7  
+950 m, Schornstein ; ± 1 93 ·6  ± 86·6 

7 600 111 , Schorns te i n ; ± 3 3 9·2  ± I S J · i 

Ft'g·. 5. 

• 



1 S 5 

Aus F i g u r  5 i s t  das A n w achsen des  m i t t l ere n Feh l e rs c..: 1 1 1 e r  l ko b a cl l l u 1 1 }.!;  
noch Jeu t lic h er z u  ersehen. 

Den erw�i h n ten L 11 tersuch1 .n �en schl ossen sich  n o c h  sul L h e  m i t  s i c h  bewe-
gendem .% iel obj ckte an.  'vV i e  n ahel i egen d ,  \\ i nl der m i t t lere  Feh l e r  11t . F i m  a l l ­
g·em e i n  n gr lißer, w e n n  s i c h  d as / i elob jck t  be\\ eg·t ;  u n d  Z\rnr ln l g· t  1 i : 1. t u rg· c rn il1J 
der größte Wert ,  w e n n  d as Zielobjek t  s ich  senkre c h t  zu r /'. i c l u 1 1 g b c w eg· L .  

Aus d e r  n ac h fo l genden Tabe l l e  i s t  d as Erge b n i s  rn11 je  5 oder 1 O l li. :­
obach tungen fiir versc h i ed e n e  Distan zen zu en tn ehmen . Die  Ei nzclbcnbac h tu 11 µ;c1 1  
sin d  zur Hebung der Ü b ersic h tl i d1kei t  n i c h t  einge traµ;en . 

1 l-0 .::! 1 · 1 1· l 1 i w·1hre Ent- � u J ' • 
t'. ,� .21 1  M 1 m .  /,: hei 5 L>eoh· ' /, - . 1 /  . . ernung 0-l o I ..!'- · � <l) achtungf'n l 1 . �T 4öo _::�.1 "+-oo::;-;;;;-r 2 ·  i „f-1 1 1 -Y;,L · o 4 ;„1 11 

j ?.  j 500 5 +0 1 "4 ! �1- 3 ·0  -!- 1 + 1 -J- S ·Ci . 
j 3 1 ( i ( )O 5 .� R+ · -1· f + + · 0 :, - .: 2 2 ,+ 1 ."di 11· 4 1 1 1 l1: h1 .  1 L'l"ll l i t l.fJ J t,  .') 1 1 8 2 · 0 i + l () · 4 1 · i / · ,) 1 1 _ :�.- � +? 1 �� _ _ s 1 _+ s �_· u_ J±::n · s -i 1 s o i+ 3 s J 

i'. i e 1 o l i  j t I; t 

F a h 11 c 1 1  s t a 1 1 g· c ,  \' l l  1 1  
c i 1 1 c 1 1 1  s t t' h t · 1 1 d c n  \ l a . 1 1 1 1 

,· c r t i k : i l �;c h : L i r c 1 1 .  

1 i +oo s :; cm · 1 1 ± 2 · s , + 1 · 1 · .„ 1 o 

I
: ,1 

1 
1: a h I I  l' ll s t a I I  i-:· e ,  \'0 11 2 500 1 5 +�)7 · (i i-: +<� + l · 1 J : --j- 1 :.? · +  ei n e m  i n  d e r  V i s i e r-3 1' 600 ! ·: 1 580 ·4 ± s · s  + '.2 · 5  1 + 1 �J G  I ' r i c h t u n g  i m  �l i l i t ; L r· 

4 - i :i j 1 22 (1 · 0  ±+� ·+ + 1 9 ·4 j s c h r i t t  s i c h bvw eg-e11 clc 1 1  1 s J 1 1G 1 · s I s j 1 ++o ·o ±+o·o 1 + 1 7 . () i +2 1 . 8 1 :\ t a 1 1 1 1 \·c n i k :t1 g·c l ia l t c n .  ;-,---��i·· --11 �s- 4o3 ·9 1 +1 -- :i·�T-�� 2 � ö-f::�-! )-�-a 1 1 t 1 c 11 s t a
-
1 1

-
�: � ,- -· �- 0-11 . 

5 �·8·1 ·+  - - .., ·  + S · 4  . - 1 Y 1 e i n e m  i 11  l � i d1 t t 1 � 1 g· s c 11.k · 
3 1 600 l 5 58 CJ · 6  -r 1 · 9  -f- J · / [ -+ 1 0 ·+ 1 ( r e c h t  1. u r  \' 1 s u r 1 m  
+ 1 J ·� 1 2 � 6 · 0  -1 ( ) 8 ·+  +3 0 · 6 1· - . iJ :\ l i l i üirsr h r � l' t s ich  b e \\ eg. 

s I t +G l · 8 J l )  1 36+ ·3 l _ i - 5 1 · 9  +2 .) · 3 .:j- 9 7 · 5 1 �\ l a 1 1 1 1  ycr l t b l  g·e h a l tcn . 

l 1 1 +uo 
I
I :i 4Cfr7 1 + 5 · 6 + '.? · s s ·  7 1 1 

l 2 1 .�00 .:i .f.< ) ( ) ' 5  1' l: 2 · l) -+- ]" . )  + () 5 1! } 
1 

1' o p f • Hler F i.i l.lu e i n es 3 (l00 6 .) 8 6 ·0 1·i · !- .\ · 6 + J · ( i  1 j-- l + · O ' I 
r 11 h i g· steh c 1 1 d e 1 1  � l a 1 1 1 1 es 

+ 1 - .... i 2 % ·o _L 1 o · 8 · i -1" s - J s . 1  1 +0 1 � s  _ _ s i __ � ·!· . � 3·0_. _ _ l�� � ! _ _  „ -\ - J l .J - .:; ++0 ·8  1 
1 1 4 t )Ü .... � 02 · 7  j - �. · 7 + 2 -·1- 1-=-2_-�7-'1 ___ _ !\' • l  1) t e i n es i 1 1  d e r  V j . � j 500 :1 +92 · 6 1 l ) · ( )  + + ·O · + / ..J. 1 s i c rr i c h  t u n i:; i m  � l i l i -

-� 600 .) S 1J 5 · +  + 7 · 5 - 1- 3 · 3  + + 6 J. t : i rsc h r i t t  s i ch  b '\\' q.;·e n· 
4 5 1 2tfr0 r · l -3 7 ·+ + 1 Cd den  \ la 1 1 n cs 

-�_4_6 1  .. · � _ L._s _ 1 +:u ·o -1 ��. '0 _ _  .± 1 2 · 8  +3+ · 8  __ ·-- · 
; 1  ·l - 00 .'i 40.�·3 + G · J + 2 · 7 1 - S · „  I' 

J::· l 3 · 7 · r i · 1 1 - o·s i l !\: o j) f c i n l 's i n  l \ i cl l l u n u  h - ; ,) ( )() 

I " i 
( ) ()0 �) ! 

1 { 1 „ 1 1 4(i 1 · 8  .) i 

.') 
6 1 • 

' 1 1 ! 1'0 1 
5 00· .'i 
.') 79 · :1 

1 203 ·0  
1 3 8 7 · 0  

1. ± 20· 1 1 + 9 ·0 1 +zo·7  : 1 

:t ' 7 · ') · 1 ± s ·o : I I 1 +:W·6 j_J 3 · 7 1 +H·8  I J 

s e n k r e c h t z u r \' i s u r  
i m  \ l i l i ti trsd 1 r i t t si..:! 1 b e  

'' cg-e 1 1 J c 1 1 .\ l :rn n cs 
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. -\ u s  \ cirs teh e n d ern erg·c b c n  s ich  d i e  Di ffere n ze n  /":_1 zw ischen dem m i t t l eren 

Fehler e i ner Beobachtu n g  b e i  sich bewegen d e m  Z i e l obj ek t e  u n <l d e m  m i t t.l eren 
Feh ler  ei n er Beobachtu n g- bei s tehen dem Zktobj ckte  wie Co lg; t : 

! b c i m V i s i e r e n ;1 u f e i 11 c v e r t i k a 1 e F a h n c -· ·---- -· . ----------·---------------·-- ----·----. · 1 !::,. bei  Beweg ung cks Zieles in der  1 . a . 1 hntiernu1 1g . 

. 
y· . . 1 1  . 

. . 
!::,. be i  lkwcg11 1.1 g  sen k recht  z u r  V rsur  . i 1 s 1 e m c  1 uug 1 

i � �-ö0-;;l_,__. 1 '°-"- -- � . + 
-
o ·+ l;; ·- - . --- r· - . �:_- 2-- 5 - "__._'---·""�- -=--

! 500 1lt + 1 · 3  1 -!-- 9 ·0 
! 
! ()()0 711 + 0 ·6  - 1 · o  
; c a .  l . 00 11i - j 2 7 ·0 . + s 2 ·0 

1 1 402 m + o. · s + 1 8 ·+ 
( lJas ·+ /.ci  · h e n  bcd ' U 1 c t ,  c l : L l:l d e r  m i t t l ere Fch l c r  e i n e r  Ucobac l t t u n g- b e i  

f gT öß c r 1 
s i c h  b e \\" C ' '" C n d c rn  /. i c l . · . ·  1 i s t  als  j en er b e i  s t e h e n d e m Zic lubj ckl . )  ,., p:.i i n erJ 

· _ . .  h _e_���-__:- � _:__i __ c r n a u f �_:_ �- K o p f c i 11 c s _ __'.�!_n_i�_: __ ·-- 1 
Entfi:rnunio 1 6. hci Ue\\v'C��og . dl�$ Zieles in cler l i\ l 1e i  Be11 c�ung scnhec h t  zur Visur 1 

! . 1 s1crnc rtung 1 ... - �:::-:,.�� "'::;.:;:.�·=-==�-:::;.-�_;;;:...-=-:;::;;;�---=--�� --�-�====--=-�--��.::;-_,;:...."!;..� 
400 o· � >  + o ·  s 
500 + (j · l -+ 1 0 · 8  

( jQl) -1- 3 · 9 + l (i · ,, 

ca.  1 ::? OO + 26 · Ci + 7 ·  l 
!+62 -- I. S · I  - 1 3 · 1  

. J J i ese Er;{' b n issc l asse n a n nehmen , daß in  der  E n tfe rn u n g  u m  1 200 /11 
heru m d er m i t t l e re Ein s tc l. l fe h l e r  b e i  im \' l i l i ütrsch ri t t  s ich  b e weg·e n c len  ( l bj e k t cn 
ei n e  merk l i che \l ero-rüßennw ze io- t  o e f l"en ijber  dem m i t t le ren  Ein · tel l fc h l c r  bei � ...., b ;"-'\ ,...., 

festste h e n dem /,ielobj ek t .  Bei  r i et k h n eren u n d  v i e l  �-rü ßcren E 1 1 t ft.n 1 trngc11 a ls  
l 200 111 m ai.:;h t  sich d e r  E i n tl u ß  der Beweg·u n g- im Sch r i t t  n i c h t  beso n d ers be­

m erkbar : bei kl e i n eren En t fern 11 n g·e11  kann eben ein s c h arfes A u [fan g-cn  des m i t  

aH m De tai l sichtbaren O bjektes rascher erfo l g;en u n d  ru ft au ch e i n  e twas feh l er­
haftes u ffangen an u 1 1 d  f ü r  si c h  e i n e n  k le in eren Fehler d er E n t fe rn u n g· h e rvor ; 
b"i  g-rof�c n f�n t ft:rn u n g- e n  abe r  is t  eine im  Schr i t t  erfnlg; c n J c  Be w egu n g- zu geri n g ,  
u m  e inen  grl i l3eren E i n fl u ß  ;Ut ·· ii ben zu kön nen .  

Bei  sich beweg-e n d c m  /'. i e  obj kte  i s t  e s  m erk l i ch flchwier ig- cr und bst i0·er , 
d ie Einstel l u n g  auf  e i n e s c h r li g- g;eha l te n e  L >Jer g-ar überd i es noch s c h w a n  -
k e n d e  Fahne a l s auf e ine \' e r t i k a l u n d  r u h i g  g·ehal tcne Fah n e ausztiführen .  

Es kan n hjc m i t  u n t er L' m s fä n d e n  c iq  :\ J i t te l  g-egeben  sei n ,  11111 u ng·cw iinschte I: n t­

f rnungsbest i m m tmgcn s e i t e ns fre m d e r  Personen schwieriger u n d  u ng-enau�.r zu 
g-estal ten . 

' chl ießl ich wird b e m erk t 1  d aß das T c l cm ter beim G elm.mche m öglichst  

g · 1 1 ; 1 u  h;)riznn tal zu . t e l l cn ist ,  J a  d i ' sch i e fe Lag·c d es T c l ei11 eterrohres eine 
F hlerquel l e  f i i r  die En tfcnnp1gsbe. · t i m m u 11� bedeute t . D ieser F;h lerqu e l l c  ist bei  
vertikal s tehe nden O bjekten (und  u m  so l cl 1e  h an del t 'S si c h  in  der l� egel) l ei c h t  
/';tl begegnen weil  b e i  schief  geste l l t em T�� lern e t errohr :we h  d i v  r i.:h t�ckig· . 
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Spiegel lU d1 c  i m  G csi c h t s i'e l d  s c h i e f  g e�> i c l i l  e r�>c l h: t n t  u 1 1 d  d c m 1 1 a L· l 1  d i e  h L · i i k n 
B i ltlcr des Y c r t i k : t l e 1 1  Obj ek tes  (z . B .  e i 1 1 c s  Bl i tz a b l e i ters) n i c l t t i 1 1 e i n e  V er t i k a k  
fal l e n ,  son t lern d i e  .i n  Fig- u r 6 v e ra nsc h ati l i c h t e  < t u ffa l l c 1 1 d e  S t e l l u n g  zc i g·c 1 1 .  I n -

0 

� 
� r () - "' ltj 1 

\l' i w e i t  emc sch i e fe S te l l u ng· d es Telem eterroh res d as E rgeb n i s  Lk r E n t fe rn u 1 1g;s­
bes t i m m u n g  b e e i nfl ußt ,  kan n i L U S  fo lg-e 11 d em e rse h e n  "·erd en 

Zie lobjck t l/ E rgt>hn is bei horizon ta lem Telcmetcrrohr i J Ergebnis hc:i .0 1 1 1  7 o  ,i:-egcn d e n_ l l o ri -
. 1 ; zont  gene 1 grern 1 e l emc terro hr 

�;_;:;;:;1 �����=11:;��i,g �: 11 : : =� ��:: : . ;�_:-.!: �·[::: . ;- :i,g;:„ ': : ;i��' 
Man ne s \1,, 1! = 1'1 12 0 1m . F =±43'1 / t = ± L9'5111 31= 1372·0 111 /'. -:--=±8 1 · 1 ! t t -�± l :i·9 ' 

Um t un l i chst ri c h t i Ke Erg·ebn isse se lbst  bei e t w as sch ief  ge�te l l t em Tc i l ' ­
m e t erro h r  1, u  erhal te n ,  muß m a n  nat u rg-em :lß im (; e  i c h tsfc l d  auf  be iden  ii b(' r­
e i n an d e r  s t e h e n d e n  B i l cl e rn  des l'.ielobjck: tes d i e  J.: orrespon cl i c re 1 1 d c n  Pu n k t e  Li b0r­
c i 1 1ander  br i ng·en , so daß z .  H .  b e i  ein e m  B l i tzabl ei ter  d essen Fußpu n k t  i n  d e m  
obe ren  B i l d  ii b c r  d e n  Ftd.lpu n k t  (u n d  n ic h t  c t \rn ü ber  d i e  :-; p i t z  n d er t > i 1 1 c 1 1  
a n d e ren Pun k t ) in dem u n t e ren B i l d  1-u s e t 1- e n  k o m m t .  

I n  Zusa m m e n fass u n g·  der U n t ersu chu ng-se rgebn isse folgt ,  d a ß  die E 11 t i'e rn u 1 1�1: 1 1  

m i t  e i n e m  Zeiß'sc h e 11 l n v e r t-Telem e t e r  b e i  rich t i g-er  J ust i eru ng' se l bs t  lw j si c h  

bewegen d e m  /,ie lobj e k te i m  H i n b l i cke a u f  d i e  kurze Bas is  m i t  · rs ! a u 1 1 l ich  g- rnl.l er 
Genau igkei t erm i t t e l t  \\' Crden k ö n n en .  Dabei ist d as l n st ru m e 1 1 t  ati ßernrd e n l l i ch  
han dsam, l e i c h t trnnspo r t ie r b a r  tHI 1 l e ich t u n d  rasch j us ti trl a r.  Betreffe n d  d i e  
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Gescll\\' i n<ligkci t d er E n t fornu ngsbcs l i m nHmµ;c11 wirJ cr\\· :ih n t ,  d aß d i eselbe n a lu l'­
g-c m �iß v o n  vcrsc h i ccl c n c n  l. J m s fa n dcn abh :1 n g· t , n amen t l i ch v n n  d e r  G esta l t  des 
Z i e l 1 1bjck lcs u 1 1 <l nrn der Bel u c h t u n g-. U n t e r  sehr  günst igen Vcrh;U 1 1 1 i sscn kii n n cn 
fün f  E n t fern u 11g-sbes t i m 111u ngen f ifr ein u n d  dasse lbe Öbj ck t  i n  2 � l i 1 1 u ten aus­
gefü h rt werd e n .  Jedenfa l l s  geh e n  d i e  i\ l essn n ge n  so rasch v o r  si ch , daß es si c h  
stets loh n t , ei ne En t fernu n g- d urch meh rfache 1 3est i m m u n g-cn , d i e  zu m  ar i t h m e t i ­
s c h e n  � l i t te !  zu v e r'e i n i ge n  si n d ,  gen auer  fcstzu l eg·en . 

Geodäsie auf der Welta usste l l ung zu  Brüs se l  1 910. 
Von D r. F .  Köhler .  Professor : in der k .  k .  mont;u1 ist i schrn Hochschule i n  PHhram. 

(Fortsetzung). 
D eutschland. 

Eine i m posan te Ausste l lung hatten die deutsch en M echaniker arrangiert. 

Zwar n i ch t  mit e i ne r  so großen Zahl wie auf der Wel tausstel lu n g  in Chi cago, 
Paris oder St. Lou is ,  aber dafür m i t  einem so große n Erfolge, wie keine an dere 

Korporation erzielt hat .  
44 Firmen ste l le n i n  ei ner  Kollek t i v aussteJ lung i hre Erzeu g n i sse aus: D iese 

Ausstel lung gibt dem Besu cher e ine  pacKen <le Vorste l lung v o n  der E n twicklu ng 
der d·e 11 tschen Präzisi o n s m e c h an i k .  

I n  Deu tsch lan d haben e s  d i e  o p ti sc h - mecha n i schen Fabdkcn verstan de n , 

lr nn·orrage n d c  T h eo re t i ker  1,u r  gern · i nschaft l i c h c n  Arbe i t  aufi u n eh m e n .  

· Di e  erhebl i c h e n  For tsch ri t t e  <l r deu tsch n Pri.izisi  nsm e ch anik w�iren ab  r 
ohne die \\· i rksani c H i l fe d e r  w isse nsch aftl i c h e n  u n <l t ec h n is c h e n  Anstal t e n  

Deu tsch l ;wds n i c h t  erre ich t wor d en .  D i e  w i ssensclwJt l i c h e n  Labora torien d e r  

Univer!'\i Hiten li n d  t e c h n i s c h e n  H o ch s c h u l e n  l l i lbcn  d e m  d e u tsch e n  :i l e c h a n i k c r  

e i n · Fü ll e von A n reg·u ng-en g-t.:gcb c 1 1  u n d  d e n  \1rc r t  se i n er E rzeugnisse e rhöh t .  

A b e r  die grül3te Förderu ng b n 1  d o c h  erst \'O n  I ns t i tu t e n , d i e  \' O l l  den  l � e g i e ­

n1 11gen des  l f oi chs  u n cl e i n iger B u n d ess t a a t en z u r  P r ü fu n g  d e r  fli r  w i ssenschaft· 
l iehen Gebrauch , für <l ie  :\ leßtec h n i k ,  für C ewcrbc u n d  H an cfcl bestim m te n  
I nstrumente begrün d e t  u n.d erwei te r t  wt1 r<l e n .  H ier  si n d  in  erster L i n i e  zu  n e n n e n  
die Kais. Nonnnl E .i c h u n gs- K o rn m i ss ion u n d d i e  a u s  d ieser hervorgegan gen e  
physikal isch . - tec h n isc he R eic hsanstalt i n  Charlot tenburg » :) 

Alle aus�estel l te  l Instrumente t1 n d  Apparate aufzuzlih lcn  m ö c h te z u  weit  
. führe n ,  da si eh  aber un t er  d nselben e n tw eder ganz n eue , oder bei  u n s  wen ig 

bekan n t e  Jn stnrnKnt " und Apparate befi n d e n ,  so sei  mir  ges t a t t e t ,  ei ne k urze 
Besch reibung der n euen I nstru m e n te und Einr i c h tu n g e n  zu g·ebe n .  

D i  Fi rma O t t o B o h n e, ß e r -l i n , \ ersi eh t d e n  ' c h re i b h ebel der  T herm o · ,  
Baro- und liydrog1'frj;ltt11t m i t  e i n e m  einste l lbaren Stifte,  der e i n e  bequemere 
Einstel lung gestat tet als die bis jetz t verwe n d ete tll tere V o rr i ch tu ng . .  ' ie st . l l t  
litilmmt"!ß!Jaromt'lä', Barogn:r.pltm, Tlter111ogn1pltm , ,fiydrogmpltcu , S'tatoskope 

"') So sch rei bt  Professur l3öttchcr i u  dt1r E inle i tung zum K ataloge !er Kollektiv-Auss1el l un • 
der d-eut$clwo t'nili sions-�1 echanlk und  Opti k. i r1 Br üssel 1 9 1  O. 

„. 



u .  v. Apparate fü r  d i e  Lu ft s ch iffer aus .  Wie m a n  s i e h t ,  l l a t  d i e  Firma d e m  J l L' I J < ' l l  
Zweige der Tccl 1 n i k  - tl er  Lufts c h i ffa l 1 r t  ·--- i h re Pforten  gci i 1fo e t u n t.l lw�; <' h : l l ­
ti rr t  sich tlei ß iu m i t  der H c rs t c l l u n Q'  d er � LY i a t i s c h en \ l cl;\ i 1 1 s t ru 1 1 1 e n te .  h ,.., , , 

Die  Firma R l � c i s s, L i c b e n \\· e r d a, s te l l t  i n  e i n i ge n Sch: t u k : [ s t c n  L ' inc 
große A n zah l  von  gcodii t isch en I n stru m e n ten  u n J  C crii t c n  a u s ,  u n t e r  dc· 1 1 L'n lw­
son d ers d i e  k!einnt , 11üd!ic!tc11. lht:·odo!t't1', 1'011ssolm- 'l/1md11/itc u 1 1  d Toc/1;1111t'/1 ·r 
A u fm erksam ke i t  verd i e n e n ,  u n d  we lche  ;rn r \ l i l n a h nH' au f Fnrsd 1 u 1 t �!;s rc isen be-
son d ers geeignet  si n tl .  \ 

1l1't;ß!i'sc/u:, we lche  e i n e sich ere Befcstig-u n g  d e r  \ l d.i ti sch p l a t t c  u n d  ein e 
Feineinstel l ung ermög;l ichen ,  J(ipp1·egd1t mit ßoussolen, Dosr11/ibdk11 (n eues Pa t e n t )  
und einer Doppel n ive l lier l ibe l le .  

M'vdlie·1·ü1stntmt•nte v e rsch i edener Griißen u n d  f\ n 11 st ru k t i r 1 1 1 e n .  D i e  m e iste n 
mit  der  Reiß-Zwicki 'schen Libel le  ausges ta t t e t ,  bei d e r  s ich  wieder  e in e n e u e  
Anordnung d e r  b ewegl i ch e n  Libel l e n s ka la befi n d et . 

p.4rp;;;;9 
Fig. 1 9 .  

E i n ige � i v e l l i c rin stru m cn t e  t rag·e n % u r  s c h n e l l en J-l o r i zn n t ieru n g- n e u e  P a te n t ­
dose n .l i b e l l e n ,  welch e  l uftd i d 1 t z u g·esch m o l:t. e n  si n d  u n d  e i n  \·e r cl t 1 ns tcn der  
Fllissigk e i t  v ü l l i g  verh i ndern . 

Ei n ige zeig·e n e i n e  n e u e  B e fest igu ng· am Sta t i \· (oh n e  /:'. e n t nl sc h rau be) .  U i c  
Stel lschrauben r1.1 h e 11  i n  d e n  Lagern ei n er dre i eckigen P l a t t e ,  welche  durch  
e in en t\ e i l vers' h l u ß  m i t  Feder,  m i t  de lll S t a t i \-ko p fe fest verb u n d e n  \\· i rd . A u c h  
ldei1te Tasc/u'111tt7.1d!ietiltsln11nt·11te n a c h  der  A r t  v o n  Bu tte n s d 1 i i 1 1  w e rd e n  \'O l l der  
Firm:t  neuerdi ng·s kons truiert .  

Versc h i e d  ' l l e  Gdä!!- u n d  Höltcmncsscr, n u f  2 mm g-et c i l tc l\ ft7,t·lhn/11t/t'i1 
m i t  blau e n  Anstrich fü r Prii.z is ionsn i Y el l c 1 11 c n t ,  J\z11clliPrbihtdcr, Pa11lo,>:rap/11 ·n,  

P!mti111eter, Knrliem11gsinstm111"11tc u.  a .  m„ z i e r· e n  die A b t c i l t1 n g-. 
Die F i r m a  F. S a  r t o r i u s, G ö t i i n  g; c n ,  we l ch e aus d rei F irmen e n t ·  

standen  i s t ,  h a t  s i ch w: L IHcn d d e r  l e tz t e n  zeh n  j a h re m iü: h t i g  ve rgrö ßer t .  l n  \'i c r  
se l bsfän dig-cn Abte i lunge n i s t  sie j e t z t  t ii t i g- ; überall  l e i s t e t  sie \'o rzügliches. 

In der geo d1it i sche 1 1  A b t e i l u ng· \\·erden g"·f!/Je astronom/sdte IJ1stnm1mt1' g e ­
bau t u n d  auch !11stm11te11lt' (iir die mnJerne Luflscltif/altrl s ind i n den A r h e 1 t s­

p lan  d er l• i r m a  a u fgc n o m rn e 1 1 \\·o rd c 1 1 . 
Die g- roßen Schau bLsten en t h a l t e n  e i n e n R1'fnrldor !So mm O bje k t i \·(jjfo u n �· . 

3 00 c m  Bren nweite ,  ein 1Jurc/1grmgsi1tstn1111tnt, t?Üt U11iversaN11stnmu·J1t m i t  g·e ­
brocheu em Fern rohre,  dessen Obj ekt ivi iffn u ng 55 m m  u n J  Bren nweite  ( > '."  c m  
beträg· t .  Der Durc!lm esser d es Te i l k reises war 20 c m ,  d i e  �l i l.:roskl 1pe  g- c!J e n  1 "  
. Beson ders g-efi el m i r  bei  di eser Firma ein großer Tlteodolt! fü r Triang- u -

l ieru ng 1. Ordmmg· m i t  ei n e r  4 5  m m  O bj ekt i vöffn u n g, 4 50 m m  B re nn we i t e u 1 1d  
27 cm Tei J u n gsdurcbmesser, d i e  Jlik roskope 1 11 geben d .  
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Fast durch 30  l n s t rn m e n te w a r  d i ese RCod�i.tischc Ab tei lung- \'ert retc 11 , da­
runter noch Repttitionst/u·odo/i!c, Taclt)imdt'r , NhHlltcn11stnt111culc, Boussoleu­
instnw1c1t!L', J(ipprc"t:ßl mzl 1'1eßlt�<:cltt: 11 .  s. w .  

Die Firm a .  S p i n d  l e r  t1 u d H o  y c r,  G ö t t i 1 1  p; e n ,  w e l ch e  s i c h  au ßer der 
H ers t el l u n g von Sf:ismo,grrrplm1 uac!t 11'icc/urt un d Jf!iccJu1J t- !lfintrojJ auch mit  
der Erzeu g·ung; rn n  psychologisch e n  u n d  p h y s i k :d i schc11 App.araten befaßt,  hat  
einen J1Vit:clu:rlsdtt'lt astritisc/u11 ffon:'::onta!sdsmograplt u n d  e i n e n /'Viecltert'sc/um 
Ai·dbebenwec!..:t'I", welc h e r  be im EinsQ t7.cn e i n e s  ö r t l ich e n Bebens, b e i  Begi nn der 
ersten n i c h t fühl bare n Stöße ein Warn u n g·s-G l o ckens ig·na l  e i n sc h altet  ausgestell t .  

E i n e  H e i h e  nrn s i n n re.i ch konstru ier ten  ph ys i ka l i s ch e n u n d  psych o logischen 
A p paraten war hier Ju  seh e n .  

D i e  Firma h a t  s[ch i n  der  l e tz t e n  / c i t  der  Erz e u gung· vo n Präzisions-I n ­
strnm , n te n für Lu ftsc h i ffahrt i�c " idm e t  un<l b e s i tz t  sch on e ine  Reihe von Patenten 
wie : JJallon-A"ompaß naclt !Jr. ficstr:!111t�y,·r, Verttl�aJ-Auemoshop 11ac/i l· 'flil'Clml, 
Ballon-Sextant nac!t Dr. Sc!1warzsc!tild 1111d Ba/1011- Vart'omdf'r uaclt DI' . B1,std­
nuyu, die jcdo · h  n i ch t z ur  Ausstel l u n g· gelangte n .  

D i e  Firm a C .  L ü t t i g , B e r l i n , I n h a b e r  E. B ö h m e, stel l t  un ter de11 
TJt"oriolit1•11, Tach,11mclent und Nz71t·//i,;ri11 stnt11tt.· Jtte n ci n en vo llsfün d igen KroÄ' ür­

. ' t?jJjJrmrt der topographisch e n  A b tei l u ng- a us ,  bestehend aus e iner /(ippreg-el, i1eß­

lisclt u n d  Statiu aus Alumi n iu m . 

Das In teresse fessel t e.  d i e  \'O n  der  Fi r m a  E. B u s c h , R a t h e n o w , ansge­

s tel lten K ol l ek tionen von Spezial- ,  � l i l i tä r- u n <l Marine-fae!dstt'c/Jcm g·al i J e ischer Kon­
struktio n und Pn�wzcnbittoc/f s, :::,pt'Zia!- ]llg-dg·/äsf!r, Pri.�;me;ifddstalter mit Ver­
g-rößerungen von :� b i s  l 8 .  

Ei n e  Ko l l ek t ion  z ier l i ch  ge:ubei teter Opcmgliiscr s t icht  uns h i er r o r  a l l e m  

i n  d i e  A11ge n .  I n  reich l i c h e r  Zahl  \\ aren h i e r  p!totog-mpltisdte Ol:fddirh', �l arke 
· • ßuscl1 „ für die v ersch i e d e n e n  Z 1r ecke vertre t e n .  E i n  l i ch ts t a rker Projekt i ons· 
An astigmat F :  3 · 1 ,  c Glmtka·) g·c n an n t, sei  n o c h  e rwäh n t .  

D i e  Firmen : G e b r ü d e r  \V i e h m a n n ,  B e r l i n , C l c m c n s J� i ef l e r , 
N e s s  e 1 w a n  g u n u  E. 0 .  R i c l t  t e r  & C o  m p „  C h e m n i t z , s t e l l e n  Präzi­
sion.m·iJJ:uugc u n d  f1tsl11mu11tc fü r die ,·crsrh iede n e n  ?, w ecke  d es technisi.:h en 
Zei ch nens aus. 

Die ers te Firma, wel che durch <lie klei n e n , b i l l i gen logari t h m isch e n  K a r ton­
Rechcn.schieber bekan n t  i st ,  h a t  j etzt ei nen größeren ,  3 5  cm l an gen Ri·chenst,ab, eben ­
falls aus Km·toNpapier ,  \'011 h rvorrng-ender Genauigkeit h ergeste l l t .  Erzeugun g 
von Rt.'climulirt'Jt und 11da!lshalm bi lde t die Spezial i tät  d iese r Fi rma. 

Die zweite hrma "te i l t  neben d e n  Zeic!tm- Apparatm :ltlch d ie  weltberühm ·  
t e n  Ulffm aus,  bei denen j e tz t  a.ussch l ießl i ch das N i ckelstah l - K o mpensat ionspendel  
zur A nwen dung k o m m t  und  w el che ' ine Lu ! t d ru ckko mpensat ion  besi tzen .  

En dl ich  d i e  dritte Fi rma ,  welc h e  au ßerdem n o c h  zer l egbare Tascltc11pla11i-
11tt?ter und PnkeL'sclie Priizz"sio11s-Stauge·1t-Plauimdcr 11 n d  TraktoriographPu, 
ausstellt . i 

„ 
Eine anerk�nnuirgswerte Hüh rigke i t  h at die Firma 0 t t o T o e p f e r  & S o h n , 

P o t s d a m in den letz ten Jahren entwi cke l t .  



�ic hesc l 1 : i rt igt·  s i l' ! i  h a u p ts)k h l i c h  m i t  d e r  l-: nns t ru k t i u 1 1  u n d  ,\ 1 1 f"T t i g· il l l g  
\·nn l 11 s t r u m c n t e 1 1  fü r astrn n o rn i s c h c ,  as t r1 1phys i k al i s ch c ,  gen 1Li l i schc u 11 d  c r d ­
m :ig 1 1 c t i s c h c  Beobac l i  t 1 1 1 1 g c 1 1 ,  sn\\ i c  \'O ll K n11 1p; tr a L t 1 rc n  (l-:;l'g e 11 11 � i r t  ig 1 1  i n l  e i n  g-rn fü::r 
zu r V c rgl e .i ch u n g· \' O l l  S m Ia 11 g c n  � l < L13s Lihen Cii r d as kiin igl p re u ßis c h e  g en d ä­
ti sch • Jnst i l u t  i 1 1 Po tsda m  gebau t )  u n d  � l eßappara.ten  Y. tn '. A usmcssu 1 1g· rn n  

P l i  o l ng;r ;un m c 1 1 . 
Es  w ur d en  ausgeste l lt : il!iil:rojJ/w/omdt"r, e i n  grol.kr . 1 11j.l-/Jßj}(1rtt! fii r 

A b lesu ng· () · 1 l'· u n d  Rotd/lti/IS� l11!di11atu1izt .'I/ . A u ch ei n i g·e lfon:c·rw!a!- u11d r:nlzl.'al­
l1lit '/IS1tir!s- Van.0111dcr, sowoh l fli r  S ta t i ( l 11 s- a l s  auch  fü r  E \ p c d i ti o n sgchrau di . 

Es sei  auch d i e  Fi rma A .  L a 1q�· c  & S d h n e , C !a s h ti tl. l ',  e rn ii h n t , d i e  

i h re gesch ma.ckvn ! J e n  u n d  vnriii g·l i c l 1 en /.ci t m esscr a u ss t e l l t .  

D i e  Firma b ' faßt s i ch auss c h l i el.\l i c h  rn i t  d er r\1 1 (e r t i g·u n g- ./i'i11stcr PnY::: 1·_ 
sion 1'la ·c/u·mdtrm u n d  .Sd1r/fsc!tro11omdt.'I· t1 n <l n u r  da du rch Iiiß t  s i L· h  u ic  s t a u n e n s­

werte Pdi.z isi o n  in der  Ausfii h ru n g  i hrer Eruug·n i sse  erk l i lre n .  
Die i n  d er A h te i l u 1tg für L1n terri c h tswesen a u sg·este l l t en m u s t e r h a ft e n  C1n1 0 -

111tJddlt· s i n d  Mc is t erst i i c k e  d e r  Pr:i.z is ionsm e c h an i k. 
"' 

D i e  im J a h re 1 8 8 9  g-eg-rün cl ct e n  " g· r o ß h e r i n g· J i c h - s ;i c h s i s c h e n  
P r ;i z i s i o n s t e c h n i s c h c n  A n s t a l t e n  l l rn e n a u  in  T h ii r i n �:: c n • m i t  i h ren 
tii n f  Abte i l u ngen \\'t iSt' ll  s e h e n S\\ e r l e  l ns t ru m L� l l l C  a u r, die  i 1 1  d e n  Lehr\\' e rk s t �i t ten 
von Sch li l e r 11 u n ter A n le i t u n g der  Fach l e h rer  au sgdi.i h r t  \\' u rdcn . 

D i e  e i n m a l  sch o n  crn·ii h n te Fi r m a  J .  & :\ . B o s c h , S t  r a 13 li u r  g- i .  I ·: . , 
s tel l t  h i er e i n /,:üiw·s bifilares Kc,r!,clpmcld (Sys/t'Jn i11ainka) :ws.  Vcrg-ri iße rn ng· 

60- 1 00 fa c h . Sc h w ere � h r.le prn K o mp o n en t e  l � O k g-.  

Die s t a t ion ii .rc � fasse l i ii n gt i n  der  Art  e i n es 1-l or iw n t a lpcn dels  an e i n e m  
gu ßeisernen festen G este l l .  D i e  obere A u fb;tng-ung- w ird d u r c h  e i n en S tah ldrnh t ,  

d i e  u n tere durch e i n e Stah l l am e l l e  ge b i l de t .  Das l ns tru m e n t  ze i c h n e t  sow o h l  
n ah " a l s  a u c h  fern e  Erd beben a u f.  D i e  H eg·i s t r i e ru n g· g-esch ich t a u f  bcru ßtem 
[ \lp ier,  d as auf A l um i 11 i t1mw�t l ;1, e 1 1 lül n g·end sich in ei n er \l i n u tc 1 S m m  fort · 
bew e g ! .  

Es w i rd a u c h  1.w c ckm;·ißig ersc h ei n en ,  d i e.  Fi r111a � I  c ß l e r  s J J  r o j e  k ! i o n 
G .  m .  b .  H . ,  .B e r l i n , '.I U  e rn äh n e n .  d i e  h i er schl. i 1 1 e l.�/11tm11 /a.grrrp!a'rclt:' A?.(/italr.ms­

"'1ppara/t' u n d  kil1m?.rtlo,E;m}!t/1"C!lt' P1t?/cl.:t. 011s-Appamtc z u r  .-\ 1 1ss t c l l u 1 1 g  hri 1 1g· t .  
Es  \\' ; ire u 1 1 gere c h t ,  n i c h 1  d e r  F i r m a  A .  B u r k  h a r r1 t i u  g c d e n k e 1 1 , \\' e ic h e  

d ie  Tb o m as'sc h e  l< ech e n m asch i n e  m i t  w ese n tl i c h e n  \ 'erbesscnmgc n a.l s 1 1 811.rl­

llm·dts Ar1.t/1 1110111etn" '  mi f d en �Iarkt g·ebra ch t, d i e  h e u te \\' el t rn r  g-eni f 3 t  u n d  

sich g-J ; i n z e n d  b e 1l' i:thrt  h a t. ( S c h l u ß  fo l g t . )  

Kleine M itteilungen. 

Ehru ng des b ekan ftlten deuts c h en G eodäte n 
,
geh. Regierm:igsrates 

Dr.  C hristia n A ug. Vogler. Diesem : l l lch über d i e  < 1 renzi-:n �ern e s  \ a ter !andes 
wei th in bekannten Forscher auf g·eoc lULlsc:hem Gebiete 1n1rdt� rnn der k i in igl . ted111 i .:;c t 1e 11 

Ho hschule zu M ü n c hen d i e  \Nürclc eines Doktor- fog·eniems ehrenha lber 1· erliehen . \ad1 -
stehend bringen w i r  den vVortlaut d i eses Ehrendi p lume;; z um  A bd rucke ; 
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U n t e r  d e r R e g i .e r ti n g' .S e l n c r  M a j e s t ä t  d e s  K ö 11 1 g.s O t t o  v o n  Jh y e d  
u n d  u n t e r  d e r  R e g e n t s c h a f t S e i n e r k ö n i g l i c h -e n  H o h e i t  d e s  P r i n z e n 
L n i t p o l <l v o n ] a y e r n , d e s  K ö n i g r e i c h s  B a y e r n  V e r w e s e r, v e r l e i h t  m i t  
d ie s e r  U r k u n d e  d i e  k ö n i g l i c h e t e c h n i s c h e H o c h s c h u l e  z u  M ii n c J1 e n 
u n t e r  i h r e m  d. e ni e i t i g e n  R e k t o r P r o fe s s o r  g e h e i m e r H o fr a t D r . Jt o r i t z  
$ c h r ö t e r  a. 11 t  e i n s t i m m i g e n  A n t r a g·  cl .r B a. u i n g e n i e u r- A b t e i l u n g  u n t e r  
i h r e m d e r z e i t i g  � n · o r s t a 1i cl e P r  i f e � s o  r J )  r .  M a x  S c  h m i cl t d u r c h e i n­
s t i 111 m i g e i 1  B e s c h l u s s d e s  S e n a t  s k r a f t  d e s  a l l e r h ü c h .  t v e r l i e h e n e n 
R e c h J e s  H e r r n  D r. C h r i s t i a n l\ u g t1 - t  V o g l e r, k ö n i g l i c h p r e u ß i s c h e m  
g e h e i m e r1 R e g i e r u n g s r a t , P r o fe s s o r  cl e t  G e o d ä s :i e  u n d  V o r s t a n d  d e r  
g e o il ä t i s c h · k u l t u t t e c h n i s c h e n  A b t e i l n n g  a n  d e r  l a 11 d w i r t s c h a f t l i c h e n 
H o c h s c h u l e  i n  B e r l i n, i n  A n  r k e n n u n g s"e i n e r  h e r v o r r a g e n d e n V e r ­
d i e n s t e a l s L e h r e r  u n d  F o r s c h e r  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  G e o d li s i e  d i e  
W ü r d e  e i n e  D o k t o r s  d e r  t e c h n i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  (D o k t o r - f n­
g e n i e u r s) e h r e n h a l b e r . M i.i n c h e 11 , d e n 2 4 .  F e b ru a r  1 9 1 1 .  R e k t o r  u n d  S e n a t  
d e r  k ö n i g l i c h e n  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e . D r. M .  S c h r ö t e r . 

Siebzigster Geburtstag des Prof. Dr. Ch. A. Vogler. Am 1 6 . Mai 
dieses Jahres feiert der geheime Regierungsrat, Professor der Geodlisie a n  der l andw irt­
schaftlichen l!oclischule zu Berlin D r. phl l .  und Dr.  ing. h .  c .  Christ. August V o g l e r 

. sein�n i;,iebzigsten Geburtstag, über welchen in der folgend·en Nummer berichtet wird. · Professor Otto. Koll T· Am 2 l .  März ist <ler G eheime Oberfinanzrat und 
vo-rtragende Rat ini Finanzministerium, Professor Otto Koll im Kra11kenhause in Berlin­
SchBneberg a111 Herzschlage gestorben . Er \\"ar eine Leuclite unserer �achwissens. haft, 
seine Werke sind weit verbreitet ; sein vornehmstes Streben war, die M ethode der 
klein11ten Ql1adrate für unser Fach recht nutzbar zu machen und in einfache Formen zu 
gießen ; daß ihm das vollauf gelungen ist, bezeugt die Katasteranweisung IX und .das 
Gauss' sehe \� erk über trigonometrische 1111d polygonometrische Rech nungen, woran Otto 
Koll wesentlichen Anteil hat. 

Aber Otto Koll  war uns mehr.  A l le ,  d ie als Studellien seine \ orlesungen besu ·ht  

haben , werden ein Bild von dem Menschen Otto Kol l  im H e rnen tragen � · das unaus­
löschlich ist. Er war kein Kathedergel ehrter ; er war mit jeder Faser sein es H erzen: 
1)rakti . cher Landmesser und verlor bei a l l  seinen theoreti.schen A rbeiten und Vorträgen 
nie den AnschJur� ;rn die  Prax is. Es w;ir n icht sein Geschmack jn hrau · jah rein dieselben 
Vorlesungen an der H:u1d schri ftlicher Aufzeichnungen ;r.11 halten ; er  zog e vor, im  Hör­
saal auf und abgehend, oder ans Fenster geleimt ,  seine ( ;edanken 7. tt entwickel n ,  und 
eine gelegentliche Abschweifung oder selbst ein e  k leine Stockung im Vortrage verliehen 
di·e em den Reiz der Unmittelbarkeit.  Einen Abstand zwischen sich und seinen Hörern 
ließ er nicht aufkoinmen ; man foh lte stets seine Nähe. Wie gut er 's  verstand ,  Kamerad 
zu sein, ohne seiner Würde Abbruch zu tun, bewies er bei den Feldübungen . Wie oft 
hat er o.uf dem Kreuzberg und auf a· r Ippendorf er Höhe in der Frühstiickpause, um­
geben von einern Kranz Studier"nder, auf einem Baumstamme oder auf einem Graben ­
rande gesessen und  von fen1 l iegenden Dingen geplaudert, ohne auch h ierbei zu ' er· 
'cbmilllen , belehrend und erziehend 7'u wirken ! Er wollte jung bleiben mit  d er J ugend 
und nahm de halb ott g rn teil an den Freuden und Festl ichkei ten der Studen.tensch.aft . 
M r.m darf wohli . agen, daß er s:ich in Bonn e inet beispiellosen Beliebtheit erfreute. 

Als i hn der Ruf des Königs in  dne höhere, verantwortungsreichere Stell � ver• 
etzte, miscbte sich tlas Beda-uern , einen sokhen Dozenten zu verl ieren, mit der ebe.nso 

großen Freude üb r d ie Beförderung. W gen seiner Liebe zur Prax 's des \ ermei;sung · 
wesen . durfte j ede Fachrichtung ihn zu den ihrigen zählen wenn r auch amtlich IHtf . ' ' .der· Katµ:st rverwaltung n,ugehören konu te . Er hat die Hoffnungen , "die alle Landmesser 
:tut sf.}ine Be:für4ßllätlg setzten , nkbt ;;m Schanden werden las en .  Wir insbesondere sind 
ib-m �iu gro� Dank nrpfiichtet ; denn er hat auf die Bitte eines Mannes aus unserem 
Krei, e .die Int·eressen der Eiseribahn lan<lmesser bei der Neur gelung d r Gehaltsverhält· 



n i sse 11�t cl 1 d ril ck l l  h vert reten nnd u n :-1ere t� l eic hstc l lung mi t  den L1nd rnessern ;111derer 
Verwal t u ngen du rc hgese tzt . Dami t  h a t  e r bewiesen , d a l.l er nicht  flir sei 1 1  Fai.:h viJI'· 
eing nommen w ar, sondern rl :1.l3 i h m  a l l  se i n e  einst igen Heru fsgenossl�n gleich n ahe stande11 
und gleich wert w a re n .  Er als akademischer Lehrer wußte, d:tß e i n e  g·fei  · he B i ldung 
auch gl 1::iche Be1n�r l 1 1 ng e rfordert .  

M öge e r  n u n  ruhen v o n  rei c h e r  A rbei t ;  e r  und sl'.li 1 1  \.Vi rk1�n werden i n  uus  fo rt leben 1 
V ll se i n en l i t era r isch en A rbeiten fii h ren wir  a n : 

a) l) röLlere se lbsfä11 dig·c Werke : 
J .  Th eorie rler Beobachtung·si ehler un d d i e  Methode der k l einsten Q u a d ra t e  m i t  

i h re1· Anwend ttng au f cl ie Geod äsie n n d  \\' asse rmessu nge n ,  1 8 9 3  und I 9 0 0 .  
2 .  Geodätische :Rech nungen mi ttels der Rec henmaschine,  1 9 0 7 .  
3 .  Form el'u der ni ederen und höheren M at h emati k ( 1 8 8 5 ,  l 8 LJ ·� , 1 8 99 m i t Proi. 

Veltmann) .  
b)  Abhand lu ngen in  verschiedenen Fachze i tsch r i t ten ,  i nsbeso ndere in der  )) 1 Je u tsd1en 

Zeitsch rift fii r  Vermessung·swesen « in den Jahrgän g·en von 1 8 7 6 an ; 
c) Mitarbeit an gröf3eren Werken , und t: ll ' :tr : 

1 . G a. u s s : Die trigonometrischen und pol  ygonometri schen Rechnungen in der 
FeldmefJk u n · t ,  1 8 9 2 .  

2 .  · J o r d ä 11 · S t e p p e  s :  « D:ts deutsch e \' ermessungsll"esen » .  
3 .  L u e g e r ' s  Lex ikon der gesammten Technik usw. 
Die 83. Versamml ung Deutscher Natu rforscher u n d  Ärzte findet i n  diesem J a h re i n  tler Z eil vom 2 4 .  bis  3 0 .  Se ptember zt 1  K a r l  s r  1 1  h e sta t t .  Fl ir  cti " 

V ersa.111in l1mg ist folgen des P rogram m i n  A ussich t genommen : 
Son n tag, den 2 + .  Sept ember : B e g r ü ß u n g s a b e n d . 
M on tag·, den 2 5 .  September vormi ttags : E r s t e  a l l g e m e i n e  V e r s a m m l u n g . 

H e g r i.i ß 1t n g· s a n  s p r a. c h e n .  Vort räge von : 
F r a n s  -Stuttgart ü ber  d i e  ostafrikan ischen l J inosau r i  r und 
E n g  1 e r·Kctrlsr nhe über Z: e rfall p rozesse in der  :fatur. 
N a c h m i t t a g s : A b t e i l u n g s s i t z u n g e n . 
A b e n d s :  Fest ban kett u n t er Mi twirkung von Karlsruher Küm;tlern, d a rgeb oten 

1, rn  der Stadt K a r l sruhe.  
Die ri s lag, den 2 6 .  S eptember : A b t e i l tt n g s s i t z u n g e n . · 
Fii r den A b e n d  ist  eine E i n l a .dmlg· mLch Baden -Baden in A l lss icht  g-estcl l t .  
M i t t 11·o ·h,  den 2 i .  September vorm ittags :  N a t u r w i s s e n s c h a ft l i c h e  H a u p t · 

g r u p p e :  A b t e i  l u n g "  s i t z  u 11 g e n .  M e cl i z i n  i s c h e H a u  p t g· rn p p e :  ., e s  a m  t s i t z n n g.  
N a c h m i t t a g s : N a t u r ll' i s s e n s c h a. ft l i c h "' H a. 1 1 p t g ru p p c : G e s a. 111 t s i tz 11 n g . 

�·f e d i z i n i � h e  H a n p t r„ r u p p e : A b t e i l u n g s s i t z u n g e n . 
Fii r den A b e n d  w i rd die V ersam m lu n g  vun S .  K .  H .  d em L l rof.lherzog zu e iner  

Festvorste l l u n o- i m  H o ft heater einge l aden werden . 

Don nerstag, den  2 8 .  Septem ber vormittags : G e s c h Ht s s i t z u n g  d e r  l l e s e l l ­
s c h a ft .  G e m e i n s a m e S i t z u n g  d e r  b e i d e n H au p t g r u p p e n .  Vorträge von : 

G a r t e n  -G ießen über Bau und Leistungen der elek t rischen O rgane, 

S i e  v e r  s " G ießen über die heutige t tnd die friihere Ve rgletscherung der siid ameri · 
bn i scJ1e11 Cordi l lere n ,  

A r n o 1 c1 - K arlsru he über da m agnetische D re h feld u n d  sei n e  n euesten A n wen d u ngen ,  
N a c h m i t t a g s :  A b t e i l u n g s s i t z t1 11 g e n .  
A b e n d s :  Festmah l .  
Freitag, den 2 9 .  Sep tefuber : Z w e i te a l l g e m e i n e  \" e r s a m m l u n g·. YorMLge von 
W i n k  1 e r -Tiibingen über Pfroplbastarde ,  
E i n t h o v e n-Leiden ü ber n euere hrgebnisse auf dem G ebiete der  t ierischen Elek· 

trizifät, 
n r a u s-Heidel berg Liber die En tstehung der Nerven bahnen . 
N a  c ll m i t  t a g s : Ausflug n ach Heidelberg. A b e n d � :  Sc.hl oßbel enchtung dase lb�t .  
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Samsütg, den 3 0 .  Septemh1: r : A u s fl ii g- e i n  d i e  l i m g c g e n d . 
E i n  ausfii hr l khcrcs Progra m m  d i eser \\· i d1 t igcn d e u tsd1cn "· isscn sc l 1 ; 1 rt l i r l 1 e n  \' 'r­

d n lgung ,  in�besond r '  · die  Themen dL�r in u nser F a c h ' sc h l :wen den \'ori r:ig-c \1 cnkn im 
A ugust-Hefte ersche in 1 1 .  · 

Gedenkzeichen fü r Tobias Mayer. An dem ( ; eb u ri shause von Tobias 
:\1 a y e r  i n  M arbach war c i 1 1 e  G ed e n k ta fe l  r1 n g-ehra c h l ",  a u f  \\' elcher neben G e b u rts- ttn d 
Tod�st�tg noch seltsame Mvnd- u n d  �t · ru z e i ch ll lmg·en s icl� befande n .  I J i csc Ta fe l  wunl · 
durch eine neue erse t z t .  ;:i,u f  welcher der T · x t  sti;h t : Am 1 7. Februar 1 723 wurde 
hze1· Tobias .Jl1aJ·t-r geboren , der grqße Astro11011t, /!,"eslorhcn als Profl'ssor 1w 
d.n· Unz'.z)t1'.1itiit Göttinge11 · mn 20. Fcbrnrrr 1762.  Die Ta l e!  ist  galv :rnoplasl i�ch 
herge · te i l t  in der wiirttembergischen M ct<L l hrare n fabr ik  ( ..J e i sl i ngen i n  Grüße, A us­
stattung und Schri ftarten genau glei.ch geh :i l ten, w i e  die vor einigen J ah ren in 
Marbach am Gebu r tshau se von Sch i l l e r ' s  \[uttcr angeb rachte  Tafe l .  

Auszeichnung. Wie wir n achtriigl i c h  erfahren , i s t  sei tens des preuß.  Min is ters 
für Handel und Gewerb e  der i n  Fachk reisen a l lgeme in bek a n n te n  Fi 1 111 a R .  R e i s s ,  
Liebenwerda, Fabrik für geodätische Jn stru 111 ente,  �foßgeräte u n d  technische Arti ke l , 
owie technisches Versandgeschäft, d i e  größere s i lberne Starttsmedai l le  m i t  der Insch ri ft 

« Für Verdienst um die G ewerbe » verl iehen wurden . 

Warnung v�r d e m  Landmesserberuf in Preußen. Info lge der gegen ­
wärtig vc rh&-ndenen Überfii l lting des Lan d messerberu fs sowie i n  fo lge der Verminderu n g  
des Landmes erperson a ls seitens der  preußischen Eisenhah nverwa l t ung-,  der allgemeinen 
Ba.uvorwaltung, der landwirscha.ft l ichen Verwaltung, der kg-1 . Ansiedelungslrnmn1is. ion und 
infolge der bereits tat tgehabten EntL1ssung e iner größeren Zahl  von Landmessern ' aus 
dem Staat ·dien st entstehen sehr u n g li nst ig·e Aussichten fii r d i ejen ige n ,  welche s ich  d.ie:sem 
Berufe zu rzeit noch widmen wollen . Es wird deshalb unsererseits d r i n g e n d  da o r  ge­

warnt , deu Landmesserberuf gege n w tLrtig noch zu e rgre i ten , u m somehr, a l s  mit Be-
ndigung dieses Friihjahrprii fuugstermines noch etwa l 60 junge Landmesser in die Praxis  

ein treten werden . Gleichzei tig werden a l l e  Hern�geno ·sen , ll'elche bisher noch Zöglinge 

ausgebildet haben , im a\ lg-emein en Standesi n t eresse d ri ngend gebeten ,  in den nächsten 

J ahren kehie Z öglinge mehr :wzuneh men , cbm i t  eh� l �n tst ·hen ein s P r o  1 • t a r i a t s 
v rhindert w ird. 

S c h n e i d e  m i\ h 1 ,  den 20 . .llärz 1 9 1  1 .  

Der vorstattd des Vtro>trs der Vt·nm'SS/lllf','.\"Vt'r71Jl/t '11 
dff jJtm/Nsclu:n !muiwidscJz,�jilzi:/1m Verwa/11111g-. 

P I  ä h  n ,  J..:g l .  Oberl ;u1dmesser a .  U .  
Es \ ä re eine ana loge \<\ arnirng auch fü r  Ös terreich gebu ten ! 

Literaturbericht. 
1 .  B üch erb esprechungen. 

Zur Rezen ion gelangen nur Bücher, welche der Redakt ion der Ö s t c r r .  z e i t  s c h r i f t f ü r 
V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendet werden.  

Bibl iotheks-Nr. 458. \i\/il l te lm O s t w a l d :  « D i e  F or d e r u n g  d e s T a g e s » . 
Akadeniis<-h e Verlagsgesel lsch aft rn .  b .  H .  Leipzig·, 1 CJ 1 0 . Preis i\lk . 9 · "0 .  

ln  dem nach einern G o e t h e schen A usspruche lieti tel;ten W erk , das wohl einzig 
i n  sein.er Art d asteht, geleitet uns der erste deu tsch -amerilfanische " Auslauschprofi::ssor »  vy . O s tw a l. d, der seit dem Jahre 1 9 06 den Beruf eines Universität:;professors mit dem 
emes pr:ikUschen Idealisten vertau:>cht hat ,  in n eue G bi  te der Naturphi losophie )  des 
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w i:;;sensch a rt l i chen  Tn t l ' rn a t io 1 1 ; 1 l i s in 11 s ,  der  Sc l i u l re fl i r m ,  f les l ': 1c i f i· rn 1 1 1 s ,  1 k r  l '..;�· c l 1 o log ir  
u s 11' . So ents tand  e i n e  h1 1n l<: Sam m l n 1 1 g  \r i sst� 1 1 schaft l i c l tt�r i\ rhe i ren , < krt:n  g-e 1 1k

.
i n s : 1 m e r  

S c h w c r p u 1 1 k t  i n  d e r  l � 1 1 e rg i e l  ; 1 1 1 ·<; o d e r  E n e rgd i k gcl t•g-c 1 1  i s i . l k i  d e r  Fii ! k: de r s i c h  

i h 1 1 1  a u fdr ii ng-end en l ; L·d : i nke 1 1 ,  11·e l ch:;c l n  Au fsii. lze i i lwr a l lg-eme inc  E 1 1 c rg-e t i k  1 1 n d  \l e t lwd i k  
m i t  solchen i i lPr  T! Jel l r i L� 1 1 nd  l 'rax i s ,  i i h e r  l ' sycho lugie 1 1 1 1 1 1  l � i nt�n p l 1 i e , ii l i e r  .l 'ersi i 1 1 -
l i r h k c· i t  11 1 t d  U 1 1 skrh l k h k ei t ,  ii her K u ns t· t 1 1 H.l W i ssc 1 1 :;r h a l·t , ii he 1· k u l t 1 1 r  1 1 1 1 c l  l l 11 e l l .  Dn 
c ;  kh r te . s p r i d a  i iber  die Tech n i k  des Erll n rfc 1 1 s  11 1 1 d das  l ' roh kll l  tks ( ; J ii c k s  in ChL : lbl ) 
fe�se l n ck r  r\ rt ,  wie i i b 1 r d : is  Probl c 11 1  des fücg;c1 1de11 \ f L.nsrl i e n ,  de 1· \\· ,· l hpr : td 1e  i m 
a l lg·em ' i n e n  u n d  d e m  Esperan to und ] d o  i 1 1 1  hesondern.  

Fii r den L eser  ll l lSerer Z e i  t s c h ri rt i s t  e s  i n t e ress; 1 1 11 ,  \l 'it� L h  l \\ a 1 d d ; i s  \ '  LTf:1 h 1·1 � 1 1  
l ic im :\1essen e iner Lling·e u n tersu ch t . Da u 1ber A uge dt;n _\'f :i ß:-; 1 : i h  1w rs p L' k i i 1· i sd1 1 1 1 n s 1 1  
k l  i n e r  s ieht. ,  j e  \reitcr w i r  u n s  v u 1 1  i h m  b e füH len , so s i t: l t t  111 : 1 1 1  a n  d i l'scm l:h� i sp i L: I  d i e  
( ; riiße der v\l i l l k ii r  od e r  fre ien W :1 h l ,  d i e  i n  ; i l l  l l l l SC r e r  ( l t:stl l l n n �  r k r  \\' i sst•n ;-;c h : i n  
<.' n lhaltcn i s t .  <' W i r  kil n tH�l P ' .•  s:1 gt O s t w a ld wei te r ,  ,, e i n e  ( ; e t i l l l l' l r i c  c 1 1 t ll' i c k tl 1 1 , i n  der  
solc h e  S trec ken a l s  g- leich bez  · i c h n t: l  \\'t:· rden , 11 c l c h t: unscrl'm i\ ugc su hjek t i 1· g l c i d  
e r s  : l i e in en , und  wii rcler.1 g· I ' i ch Ca l l s  e i n  i n  s i r l i  k 1 1 1 1 s L: q u e n ks System 1 1 d e r  e i n e  \\' i ssl' n ­
sc h a fl ausbi lden kiin ne 1 1 . l ��1 e  St J l r l i e  C eu in c t r i e  11 i i n l c  a b e r  1� i 1 l l' l i i r  1 1 hj (' k t i ve  /.\1 t·c · k e  ( z .  H .  La ndesv  ·rme:o;:;; ung-) '.lußerst  v c rn·i L·k 1� l te u n d  u 1 1 z11 cr � m :U.li �'l'. t i c�t ; i \ t  h a l w n  . .  u n d  , ·0  l i .;s t reben w .i r  n n s ,  eine V• ln  subjek t i ve n  A n t e i l e n  m iig· l i r l t s t  fre i e  W i ssen s c h a ft : 1 w;z u h i l r l c n . 

I n  ei n e m  « E i n  i is1 errc ir h i sc l i1: 1· _I . ! {  l{ i ,· l 1 t e r  · hi.:: l i klkn i\ 11 fs : 1 1 1. L' . 1 k r  : 1 1 1 d 1  s c ho 1 1  
i l ll1 1 :1 .  September i ' J t l 7  i n  der i 'is 1 erre k h i sr l i c 1 1  · l' l i l· m i l.: t· r - i'.e i t 11 11 g · i.;rsc h i i.; 1 1en 11 . ;ir ,  
e r f: 1 h rC'11 \\' i r ,  1rc r  P ro f F r .  \ \ '  a l d  i :-; t ,  d ess(· 1 1  \' < 1 111 1 ·  i n  j i ing-stn i'. t� i t i n  L ' i n i g·cn l 'r ; 1g LT 
/, e i t sc hri ft e n  e ine  hervn r r : ig·cnde J{ , i J k  i n  e i n er gL'l J t l : i t i ,:;c lH ·n S t rc i t l r; ig·e gt"sp i c l t  J 1 :t l .  

I J er  \' e r fasscr h: 1 t : 1 1 1 c l i  : 1 1 1 1 ' ( ; n1 1 1 d lag-u d e r  '\ : 1 t u rp h i l 1 1s o p h i L '  e i 1 1 1. 'n A t1sd rn ck 1 i i r 
d i e  l ·: 11 l ll' i d : l n 1 1 !X \'0 1 1  ( l l i icksern p l i 1 1 d 11 n g·u 1 1  hL,i 1 1 1  ' 1 e n s c l l l'n a n l'gcs t e l l t ,  ll' e k h l· r  s ich  1· i i :: l ­
L tc l 1  l l l'll' : lh rt h ahen s u l l  1 1 1 1 r l  :we i l  d en 1 1 1 i t  l � l i i d s�·i i 1 1� rn  i-:cra c l e  n i c h t  ii l i c rh ü u f k n  ( ; i.; ( J -
1nc ter z u r  l {eherz ignng em p ti 1 1 ! 1L ! 1 1  11 crr l c 1 1  L 1 1 1 1 1 .  D i e  0 s 1· 11 a 1 d ' sc h e  (; l Li c k s l 1 1 r 1 1 1 L' 1  
L i u tc t : 

wori n das ( ; l ii ck  G' g-le ic l i  oder propor t ion ; L I  i s t  dem lJ 1 1 : 1 d ra ! 1 •. der 11 i 1 1 L' 1 1 s g e 11 1 i i 1.1 

bet i i t igten E n crglc 1 1 1e 11g-e 1 11 i 1 1 u s  dem (,l u a d rate d e r  z u r  g k i r l 1 en Z e i t  11 i d c r \\ i 1 1  i g· 
h c i i it igt ·n Energierneng·e . E i n  nega t i \'es Ergeh n i s  fii r (; hc( lt'n t1· t  se lhstvnst J 1 1 d l i ch  d : 1 s  
l ' ng l ii ck . . L ' ng- l ikk t ri t t d a h e r  11 11 r d:1 n n  ei n ,  llT 1 1 1 1 d i 1: 1 1  i < i l' r \\' i l l i �;:- g·e lci s l i'h '  l •: n e r g il'  

15Ti;ßer j ,; [ 1  a l s  der  w i l l e11 sg·emi l l.lü A n t e i l der hcli i t i g·t v n ( .i e :; 1 1 m lt:nerg i c .  1) ; 1 d e r  oh ig·e 

J\ u �ü l 'uck a.uch in die Form 

g-cbrach t w e rden ka 11 n , so b n n  das l l l ii c bg·ef i i h l  : l ll r h  i l l' li 1 1 i L'rl 11 er1.h ·n ;ds  da::; l 1rnd1 1 k l  

a u s  t l  • r  gesa m te n  E n 1: rg-i c l idii t i �·n 1 114' E + ! V u n d  de 1 1 1  1 1  i l k n sg-em ;ißt·n L J l icrsc h 1 1 ss1 •  F - - 1 1 ' . 
Der l i ehe L ese r ,  l c r  dc l l e i c h t  jdz t  rw ch c l i 1 ·  Fr:ig·e � tu l 1\ erfen m;q.{. 11 ; 1 s mu l.1 

i 1· h  a l so hm , 1 1 m  1 1 1 i)g- J i ch1->t  g-l i id; l i 1· h  z 1 1  11 erden , sl ' i  ; 1 u r  d i (; beiden hi'1chst  a n reg-e nd 
gcschr iehc 1 1e 1 1  �;q)i tcl .:1 ' 1 1eoric cks ( i l ii ck s ' u n d  " l ) a "  l ' rol i lem de�  _1 ; f i i c l\ s  · l l'n�· i t ·sl·n 
.J ene n se i : 1 u ch 1 1 1 i t :"L� t c i l t ,  d a l.I dl ' r  Fr l i 1 1 d l'I' c lcr  " ( ; J i'it" k ,; l 1 mnl ' I  r l 1 ,·�L· l he  a m  1 · 1g·enen 
Leihe d 1 1 rc hc x. pcri 1 1 1 c 1 1 t i 1.� r t c u n d erpru l i t t� und sc h l i el.l l i 1· h :->1� i 1 1 ( ; i i i ck  so 11· t: i t z u  � t u i g-crn 

r erst a n r lc 1 1  h a t ,  d a l.I i l 1 1 1 1  E n d e  l ' 109 der  gn1 l.le \'. < 1 b c l 1 r c i ,; t ' ii r C h  t '  m i L '  1, ue r k ; 1 n n t  
W u rd e .  H 'dlt'sc-/i. 

H i b l io thek s-1 l r .  ::; ,::; ( .  C ){ 11 n 1 1 ,  bern . \V . W e i t  b r e l· li l ,  1 1rnft·sspr l i i r  

g·en d : t t i schc F: ichcr a n  d e r  kg' I .  ßaugc w l'rbc'sc h1 1 l e  u n d  : l ll d e r  kgl \\' ti r t l l- 1 1 1 -

b r�isch c n  Fac hscl 1 1 1 k  r i i r  \ ' cr 1 11 ess11 11 gs11·c·se 1 1  i 11 � l n t t ga r l : T a s r l t v 1 1 b u 1· l 1 Z U l l l  
:·\ b s t  · d. t: 1 1 d e r  l\ u r v n 1 rn  S t r a ß e n  u n d  E i s � n h a h n e 1 1 .  l l r i l l e  ,\ u l l aµ;t.: . 1 1 1  
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zwei Rä11 den m i t  6 5  Abhi1 dungen u n d  1 1 Zah l entafel n .  Erster Ban d : Text,  1 8 1  S . ,  

r.weiter Band : Zahlentafeln ,  2 0 7  S. Verlag Alfred K r ö n e r, Leipzig 1 9 1 1 ,  

Preis 5 Mark. 
Die r,weite Auflage des K n o 1 l ' sch en T a s c h e n b u c h e s  z u m  A b s t e c k e n  ' o n 

K u r v e n ,  ·welche Professor W .  W eitbrecht von der Baugewerbeschule i n  Stuttga rt i n  
vorzügl icher Weise b eso rgt J:tat , wurde al lgemein bei fälll� aufgenommen und unz weifol­
halt hat die Wci tbrecht 'sche Bearbeitu ng znr V e rbreitung <les ha»'dl ichen K no l l ' schen 
T aschenbuches beigetragen, W<lS wohl .am besten i l lustriert wird,  daß nach 9 J abren schon 

_ eine weitere n eue, die d ritte Aufl age n,otwendig wurde.  
Die neue A utlage liegt i n  z wei separaten B:indd1e11 vo r ,  u n d  zwar das 1.  B:ind -hen 

T e x t, und das I I .  Bändchen Z a h l e n t a f e l n . ß� \rn r entschiedeu ein gHi 'klicher l ie­
dCl.nke, das Taschenbuch in zwei separa t gebn ndenl:! Te i le w trennen , wodurch d as auf 
.dem Felde viel benli tzte v\ erk 1,u ei·nem rich tigen Taschenbuche wird .  

Der erste füm d ,  der d ·ie Theo rie der K u rven :d:i!-\teckung behan d e l t , brauchte au f 
· Ko ten der H::t.ndlicbhi t in keiner Weise eingesch rän kt werden 11ncl Prof. W .  'vV i t h r  c h t  
' war in de,lj. L age , den I n ltrLlt des Texte d urch Aufnahme zweier neuer Abschn itt zu 
erweitj?rn : (.J· l e J s a t1 S '\\1 e i c h u n g e n  und ·Ü b e r s c h n e i cl n n g- e n . D r  techn .  Ober-

. bahnsekret!ir K 11 o b  L i  c. ]1 in. Sttittgart h at als M itwirkender d ie neuen Abschn itte, welche 
· ein. eingehende und auf di1:: Praxis Riicksicht nehmende Behandlung der Ausweichunge n ,  
· Weichenliercchmingen , . die Bearbei tung von G leis· und '' eic.henplän en , ferner die bei 

det G Jeisber.e ·tmung1 -Absteckung, -Legung und - Un ter h.a lttm g auf tretenden Nebenat1fgahen 
bieten, einen Beitrag gel iefert;  für welchen ihm di·� Praktiker dankbar sein wer'deo .  

· : Die Absteckung und Aufnahme von Weichen und Kre1minge11 ' bildet einen wert­
yöllen .Bestandtei dieses Bandes, weil diese Themen auf manchen Hochschulen gar nicht 
behapdelt werden ttnd es et m Praktiker schwer lällt, sieh die ein , hHLgige Literatu r 
hierüber zu beschaffen. 

Die anderen Abschnitte, welche c1 n Stempel der \;\ eitbrecht' schen i.iu ßerst k la ren 
Diktion tragen, lassen die Absicht erkennen,  z�i verbessern , der Form .. nach zu k ompri­
mieren -und trotzdem zu ergänzen . 

Der zweite Bttnd enthä:lt n eben den Z ahl  n tafeln tii r d i e  Hau p tpunkte mit  d n1 
. Radi'lls 1 00) welche in besondere Spa l ten An gaben der D i ff  r n zen für 1 M i nute und 

1 0  Sekuhden enth alten , wodurc11 eine bequeme I n t erpolation au sführbar ist ,  Tafeln fitr 
d ie Bogenkleinpunkte, wobei die Zahlen w erte fii r d ie  Absteckung der Detailpunkte n ach 
beideo Verfahren : n a ch o:Jeichen Abszissenunter::ich ieden und nach gleichen Bogenläng n 
,·erein igt sind,  ei1ie wesen tliche V e rbes erung. 

. Auch. Tabellen für d ie A bsteckung der K reisbi'lgen von der verl�ingerten Tangen te · . .  _ aus J . fü r  f die Überhühun r des äußeren .Sch i enen s t ran ges in  Kun·en ; fü r die Spu ret._ 
welterun g  in Krümmungen,  Koord i n at n fii r die A usrundung der N elg-ungswechsel usw . 
werden einem 1.ang vorhandenen HedUrfnisse ;Lbhelfen . 

Üie Darstellung i t leicht fäßli h ,  c1i Fignren sind deutlich, so 7,\\'ar, daf� von 
den Studieren den namentlid1 der er'te Tfand 1nit Fr ·udm1 begrüßt wird , Dem I• • inblicker 
könnte wohl krltiln woder ein an der r Auto r,  nöch ein anderer Verleger etwas B ss res 
biete n .  D. 

„ * 
• 

Biblio theks-Nr . .  360. W i l h e l m  \V e i t b te c h t, 1 rofes or an der kgl . württem­
, bergischen Fach�chule für ermessun gswesen i n  ' tu ttg-art : � Le h r b u c h d er V e r­

m e ssun g s ku rl d e, ,  Z:veiter Teil : Vertikalmessungen, tuttgart l 9 1  L Verlag v o n  
Ki Jlrad 'Nittw er. Mit �06 Sei te11 und 1 29 Figuren . Preis g bunden 8 ·50 Mark. 

, , Der it]� Vorjahre er:;;rhienene erste Hand der  W · i t b r <.'  lrl' scl1e11 V rme sungs· 
.: ktmc{ wunle . 1�1 �nser r Zeit:d1 ri ft J a h rg�rng 1 9 1 0 , Sei t e  2 7  bis 2 � .  einl}'ehend be-

l:'fltOcl1en und . wurden hi hei die i h m  in newoh nenden V urziig i ns richt ige Licht 
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geste l l t .  Mit H i n w is auf d iese :R ezension kön n en 11· i r  uns  gel ege n t l i  h der Bc:;;pr  chung 
des nun mehr ersch ienenen z \\'eiten Bandes kürzer fa. sen . 

Der ,·e rliegende zweite Teil en thä l t den Abschn i t t  \ iiher d i e  Verti ka l - oder 
H ü lten m essung u n d den Absch n i t t  V I  ii ber d i e  Tachymetri e, in  welchen mit  der  bei  ei ern 
ersteu Tei l e  h e rvorgeh obenen K l arh eit  und Selbstständigk e i t  fol gende Themen behan d e l t  
w rden : D i e  geom e trische H ö hen messung (das " \Tive l i eren » oder (( Ein wiigen • ) ,  d i e  fa st 
, us�chl ieß l i ch  wagrec hte Z i e l u n gen v e rw en det, d i e  tr igon ome t r i sch e Höhen m essun g , 
hei \l' e lche r  geneigte Z ielu ngen z u r  A n \\'  n chmg kommen .  und . d i e  ba ro md r isch e H iihen ­
hesti m m ung, wo der L u ftd ruck daz 11 v erwendet \d rcl , Höhenu ntersch iede zu ermit te l n .  
E i n  hesonderes Kapi tel beschaftigt sich m i t  dem Aufsu chen von Pu n k t en u n d  Linien 
von best immter Höhenlage ; tuf dem Ge län de , und zwa.r m i t  der Abstecku ng von Punk ten 
best immter Höhe u n d  der A bsteckung von Linien best i mm t er .\ielgtmg. 

S hr  au. füh r l i  h ,  in i n er den erfahr •nen  r rak t i k e r  bekund eten W e ise 1 e h a n d c l t  
ist  auch d ie Tachymetrie oder Schnel .lmeßknnst, 1rnbei u n t e rschieden w i rd zwischen 
Z ah l en - und . f oßtiscl rtachymetr ie ,  r. w is c h  n K reis- und Sc hiehertac h \'niet er , so w i  zw.ischcn 
PrLir..:i sions- und topographisch r Tachymetrie .  Es 11· i rd 11um Vorte i l e  des Vers tä n d n i s„es 
i n  K apiteln getren n t  cl u rch�e n o rn m e 11 die opt ische E n tf e r n u n g· s hes t i mmung,  d i e  I n "  
strum n t  und M ethoden Y- u i· tachymet risc hen l � i c h t u n g .· b es t i m m un g , d i e  f n st n.1m ' n 1 c  
u n d  Methoden zur tacl ymetri schen H ö h e n bes t immung,  d i e  larh y n{e t ri sd1 e11 Gel ilndc­
arhe i t en und cHe graphische Verwert u n g  der Tach ymetera u fnnhmen '. 

Wie in keinem mode rn en Lehrbuche d e r  G eodäsie feh l t  :tuch i n  d iesem n ic h t  d as 
wicl.1 t ige Kapitel  i.iber d i e  « Ph otogra rn m etr ie » oder B i l d m  ßkunst .  

MH Genugtuung n eh m en wir  i n  d iesem Fal l e  w a h r , daß darin mi t  d "m i m  A u s ­
lande,  n amen tlich aber in  Deutsch l a nd fast z u r  G ewohnheit  geworden n Brauche ,  öster · 
reich ische Geodät n u n d  M ec ha.niker zu ingnoriere n ,  gebrochen wird,  i ndem h ier a u c h  uer  Lei i.t.ungen und A rbe i ten von S t ; 1 rn p f  r ,  L o r b e r . c h e l l , T i c h y nnd S t a r k e  & 
K a m m e r c· r  gediu:ht  w ird ,  e i n  Vo rtei l ,  der gell'i l.l n i c h t  v · rfeh l e n  wird .. dem W e i t b r e c h t' ­
schen Leh rbuche der V e rmessung·skunde auch i n  <\st rreich die verd iente \' erbre itun g 
zu sichern . H1ef/i.·;clt , 

2. Neue Bücher. 
L. l ) r a e t 7. : Da.s L i · h t  und die Farben, J .... e i pr.ig J � I U , Tet1 bn r .  
A u s N a t u r  u n d  G e i s t e s w e l t . Sa m m l ung \\' i sse11sdiaftl i c h - geme in v e rst i lnd l i c her 

Darstellunge n .  K l .  8 1 1 .  
W o  1 f. C : rn p e k K . : A n gew a n d te Phot ogra ph i e  i n \\ i sset1schaft und Tech n i k ,  1 .  Tei l : 

Die Photograph ie im Dienste der  a1.�org-a nischen Nat urwissenschaften, Ber l i n  1 9 1 1 ,  U nion . 
l3 i cl l i n g m a i e r  Prof . . l J r . :  Übersicht  i ibcr d i e  Tätigkei t  des Erdmagnetismus .  
T r a b e r  t Dr. W . : Lch rbuc l i  der kosmi sche11 Physi k ,  Leipz ig  J I;) 1 1 , Tenhner.  

}'\ r, 
J�r. 
Nr. 
:'\r,  

3. Zeitschriftenschau. 
A l l g m e i n  V e r m e s s u n g s - N a h r i c h t  1 1 : 

1 2 . 
1 3 . 
l 4 .  
1 5 .  

S a r u e t 11 k y :  Über den Ei n fluß des Bergbaues a u f  Messtmgs rgebnisse .  
S a r n e t z k y :  detto ( Fortse t zung-) .  
Prof ssor O t to K u l i  ·1· . - K a h l e :  Z u  G ;wss' t i e1 füch tuis . 

:i rn e h k y :  Über den Ein fluß des Bergbaues a uf Messu ngsergebnisse .  (Sch luß . ) 
D e u t s c h e  M e c h a n i k e r - Z: c i t u n g· :  

l i e f t  5 .  I• o e r ' t e r : Carl H eic he l -f .  
H eft 6 .  1 . e m ; t n : Die J ust i f·rung der  g·eod ä t i s  l ien I n strumen te. ( N ac h t rag- . )  

" 
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J } e  r .\I e c II a n  i k c r. : 
:-.rr. 7 .  , .. P i r a m :  Ü ber den Ein lluß ier k ü n s t l i chen L i chtque l len · a .nf  u n ser Auge. 

S c h w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r - Z e i t u n g :  

\ir.  · L  �'f c e r s l y :  Th eodo l i te et Aeroplan e .  

Z e i b c h 1 i f t fü r I n s t r u m e n t e n k u n d e :  
3 .  Heft .  S c  h n ö c  k c 1 :  Ein r 1ptisc h es P l a n i 1 11eter rn r  A 11 . · nw:;s11 1 1g  v1 1n  H eg· i st r ierst. rci kn 

sowi e  fli r al ldere
_ 

rech ner ische un d graph ische An lg: 1hen. 
Z e i t s c h r i ft d e :  V e r e i n e s d e 1: 1-l ii l i e r e n lh n i s c h e 1 1 ,.  r m . - lfr ;t1 11 t e 1 1 : 

Nr .  l .  C 1 a u s  s :  Trigonomet ri sche [)oppel p1 1 n kte.i nsch; iJ t un g  m i t  �·emessenem A bst a n d e .  
Z e i t s c h r i f t d e s  R h e i n i s c h - \\ e s t Hi l i s  · l t c n  L a n d m e s s e r · \· ' r l! i i1 � s :  

N r .  4- .  H i l l m e r :  O t to !( o l l  -r .  - S c h 11 1n a c h c r :  H a ben d ie  rhei n isc l t · \\'Cst fit l i schen 
G emeindc1 1  e inen \ n spru c h  auf  herren lose c ; rn11 dsti i cke ? 

;!, e i t s · h r i f t d c s V e r  c i 11 · :i <l c r E .i s e 11 b �1. h n - L <t n rl m c s s c r : 

Heft · 2 . Otto K o l l  t .  - H ii f' e r :  Z um N a l  · 1 17 ' sc i lc1 1  1': un·e 1 1a 1 1sg l eic h 1rngsvt:. r fa h rcn . 
Z e- i t s c h  r i .f t  fli r V c r m e s s u n g s \\' C S  ' 11 :  

Nr. 1 0 . ' .  H r u n n :  l )esscl als A stron om . - Yl Li l l e  r :  Ei n t achcs Ä i \'e l l i c r i n s1r u m e11 t 
m it fbppelschl i ffl ibe l lc .  

Nr .  1 1 .  E g g e r  t : Bessel als G cod:it - - H :t 111 111 e r :  J;wgoncu ka rte von � orddeu ts · h ·  
l and tü r  1 .9 l  9 - 1 9  l 0 n ach A d .  Schmid t .  - f '  1 c h 1 1 :  Der öffen t l ich ' 
G l a.ube des Kat;-i.sters ab Eigentum�n ach wei s .  

g e n  
N a c h  r i h t � n d l! r k .  l r  e s  e I I  s c h a f t d c r W i s s l! n s c h H rt e n i n  l1  ü l .t i 1 1  • 
1 9 1  l .  ( M ath . ·physlb l .  Klasse) : 
K o h l  c h ii t t e r :  Über den Bau der Erdkruste i n  1 J e11tsr l 1 -Usta lri b .  

Vereins- und Persona l nachr ichten. 
1 .  Vereinsangele genheiten. 

Z w eigverein Salz burg. D. ie h:o l l eg-en i m  1' run lande  S : t l zh11 q{,  d i e  s k i l  b isher 
dem Zwei g,rereine i n  Oberlistern�kh a ngesch l c isse11 . h a tt en ,  haben im Si n n e  des � 2 < 1  
'der Statuten einen eigenen Zweigv •re i n  i n s  Leben g·ernf en . Die Hi l d n  ng· tkssc l hen " u nl - . 
zufolge Erlaß der k .  k .  L andes regi eru ng- vom J S .  " i L rz  1 9 1  1 , Z 1 .  5 1 0 8 ,  he,1· i l l igt irnd 
bei der am 3 I .  �Hin� 1 9 1 1 s tattgefunde1H� 11 kvn,.;t i tu ie renden Versn1nrnlung 1rn rcl en fo l ­
gende Funktion Ure gew:ih lt : Obmann : A u g-11 !>t �' (  11 r a 11 c r ,  k .  k .  Ohergeo111el t:r : Schi· i ft·  
flih rer : Karl K ii b e r  1 e ,  k .  'k.  Ohe rgeo111et r ;  Säckeh1a rt : Lud" ig- P e c h , k.  k .  l ieomcte r ;  
Ersatzmann : J osef J e l  e m ,  J.: .  'k . Oherg omet ' r .  Die cre in ,.; k i t ung h a t  die Vcrdns· 
grlindung mit groß • r  B ·fr iecl i gu11v, zur K · n n t n i � genommen und \\' i in�chl c lcm jnn�l:n 

rein e  bestes G e  l eiher1 . 
Z w e igv erei n  Mähre n  des Vereines der österr. k.  k. V e rmessu n gs­

beamten. Die urd n t l .iche �h h resverna mml 1mR· d es Z w eig-ver · i ncs fii r �L ihrc n  i'a 1 1 d  am 1 S .  
FebruaT 1 9 1  l 1mter \ orsi t1. des Herrn Oht:rg 'Omet r i .  R .  1 :erd . J a n  i c e k st :.L t t .  Diese r begrii !.l t 
d ie  erschienenen M i tglied •r u n d  L i llst e ,  na111 ··11 t l k h  den  l 'ersoua l refcrcn ten d e r  Ev ide1n· 
Lrn.ltung cles G r1111�b uerkatasters , Lien H1�rrn F i n a.nzral  H :'t b,  1 1en I n spek tor lii r  agr . 
Op r .  Fr. T r a i t n e r, deu R ichsv c reinsbssi c·r  Obergcumeter P r z o r o v s k \· und bringt  
ehrl re Ents htt ld igungs. eh reihe n , n amen tl i c h  der l-1 e r ren Oberi ns pek t,ur Jnh . "  M e 1 i r h ;; r 
nn1i htspektor H ub .  P r o f c l t l ,  die k r a n k heitsh a l lwr a usgeb l i eben s i q� I ,  zur  \'cr l  sung-. 

bma n n stellvertr> ter  H err Ohergeomet>r· J 1 lsd N o ,. (1 k dankt lle m  dcn" . cit igun \'o r· 
st;u1d der mi\hr. FJ.nan z - Landescl ire k t i o n  He rrn H u i'ra t E rnst W e i fJ im � arncn des 
Vereines fii r dh: Bewi l l igung ' i ue:> l : rtauhcs an  : t l l L; jene k 1 1 l lcgen ,  d ie a n  der ! : i l l re · · 
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versa ni mlung -te_i l nehmen . Dem i m  Yer;;angcncn . f ; t lirc d : t l 1 i ng-t·sc l i i e·den "11 · \ " i 1. 1 ·p r.:i s i d c 1 1 l 1.· 1 1  
der  k . , k .  F i n a n z- L a n desdi rek t i on  H errn _ l o h ;_i 11 11 H r : t n d s t i 1 1  e r  1 1  i rd l ' in  11 : t n l l L� r  \: 1 ch ­
ru f gewidmet . Der V c rei 1 1s 1 1h 11 1 a 1 1n  hcspri c l i t  n u n  e i ngeh e n d t l i e  T;i. t igke i i  der  l k lt'g i n 1 , • 1 1  
i m  a bgc la 1 1 hien J a h re ,  rck : i p i t u l i cr t : i l l es \e1 1 1 1 e 11 S \\ C rt e hdrdl·s D ie 1 1 :< l e.-;pr ; 1 �· 1 1 1 : 1 t i k 1 1 1 H I  
/'. e i ta n 1 11 ·cmen t ,  km1 st c i t i " 'rt  d .as e r (olg-rei r l i e  E i ngn• i fr n  de;:; i\ lig. H e r rn  < l l i 1 -r i 1 1 s 1w k t n r  
T o 1 1 e 1 1 .i  im Suhkom i tce Lies S t : i a ts : tngesü:! l l i e 1 1 a 1 1 ss c l i 1 1 s .-;es u n d  l 1 L· :mt r: 1 g l . d i c -, c 1 1 1  1 1 < 1 1 · i i ­
std1c11c lcs D a n kest elegr a m m  z u  senden : H ol' l 1 w o h l �·eh u rc n H errn 1\ l h i n  T 1 1 1 1 L · l  l i , l l l ivr­
i n s p e k t o r  u n d  lf o i c h s ratsabg-eo rdneter  i n  \\ ' i c n ,  A hg·c o rd 1 1 <: t e n h a 1 1 � .  Di 1� l ie i  der J; i l 1 r l 's­
''ersam111 lung a n wesenden G eometer a u s  '.\ h l i ren  sprcrhen l h 1 1  • 1 1  l ii r  d i 1• nn 11 1 1 l 1 : 1 l '1 e \ ' e r  
lrctu ng; im ' u bkomi ree besten lJa l lk aus .  

Herr  übergeumc ter N C J\·;'tk be r i c h tet noch  i iher d i e  l l a u p t v e rs ; 1 rn111 l t 1 1 q . .:- dt ·r  /. , · 1 1 t r: i l ­
,·erc i n s l e i t 1.1 1 1g- Yum 3 .  u 1 1 ,J �- . A p r i l  1 'J i ü ,  h e t o n t ,  c la l.\ 11 11 serl' Er·1 \dg L' 1.1 1 1 1 1  gr; ·,1.1 1 L' l l  
T • i l  u n se r em Z en t ra l vcreinsoh m a n 11 H errn H oc l i :ich u l p rn (,•„sn 1· l ·: c l . I J  1 1 1 e i. : 1  I zu n· n l ; 1 n k l' n  
s i nd u nd h · :i. n t ra.g-t 1 1 a c l t s te h e 1 1 des 1 l ;u 1 k es te l egra 111 1 1 1  : 1 h rnst•ndc.: 1 1 : 

:--i r .  f fodnr u!i l �·chnrl'n H e r rn  Ed . l >n l e h l ,  l ' rn f, ·ssor : 1 11 de r  t t'd1 1 1  l -l i. c h s i:l 1 1 1 k  i 1 1 \\' i v 1 1 . 

Fli r I h re l � e 111 i i h 1 1 11 ge1 1  1 1 1 1 d  i "i i r d i e: : 1 l s  ( 1 ] 1 1 1 1 ; 1 1 1 1 1  \· 0 1 1  l h n t· n 1; rz i L· l k 1 1  i -:rt ; d�v  , . 1 1 1 .  
h iel( ' l l  : 1 11 l : l f.H k h  der  1 1 nlen t l ic hcn _l a l i re s \·crs a m 111 l 1 1 1 1 g  du1  : 1 11 f "r i d 1 1 i t:s l l ' 1 1  11 1 1 d l i 1 · u l i 1 · 1 1 s tv 1 1  
1 ) a n k .  ] ) j l '  \'(. 'rllH'S:ill l l g� i l L ' : l l l l l L' l l  .\ L\ i J r 1 · 11 :·' .  

! leide An tr: ig-e 11 e rd e n  m i t  ! {t· i fa l l  a 1 1g·e n r 1 1 1 1 111L'll . H e r r  t l b e rgennH· k r  1�r: 1 1 1 1. I ·: 1 1 1: r l 
er ,.; la t t e t  d · n  !-.:: 1 ss;1 ber i l' ln ,  den er : 1 1 1r  l ; rn n d  a l le r  b ish c · r igt1 1  i {ed1 r1 1 1 u � ,;l i c !e �·, .  1 1 1 i i l 1  ; 1 1 1 1  
z u s a m m en s t e l l te ,  u1 1 1  e n  / l ieh  t.:1 1h.: i\ brerh 1 1 u 1 1 g  mit d c.:111 /,c1 1 1 r ; i l \-en: i 1 1 L' rn n 11 1 i·,„· l i l ' l i l' 1 1 . 
\'ach Be r i c h t  d e r  Revi soren \l· in1 dem l-.: ; 1 ss i er t i i r  d i e  he isp ie l h;e \ l i i h t' I\ ; i l t ; 1 n g· dl'r 
Dank ; 1  usg- ';:;pro r h e n . 

l'. 11 den freien i\ 1 1 t r;i g·e 1 1 e rgr e i ft d e r  \ · e rL·i n ,; ( ) l 1 1 1 1 : 1 1 1 1 1  H e rr O he q . .:·e 1 >111 l; t e r i .  1( , 
derz .  /'. h· i l geome te r l�erd . . l a n i c c k d: 1s  \V o n , sc h i lder t  u n l L'r  H ei L1 l l  s;ei 1 1 L '  l i i s l l l' r i g·v 
\· e re i 1 1 s1 :.it i g k eH , stel lt  se i n e  Oh111 a 1 1 ns te l l e  dem /, \\' eig·ve rci n e  z u r  \ " cr l tig·1rng, h e l 1 :i l 1  s i c h  
jedoch d a s  Dt:l egi er te n m a n d a t . W :i.h rend d e r  e i n t re t  ··n de1 1  Deba 1 ll', h e i  d er  t·s s i t'h  n ur  
da ru m h andelt ,  o b  e s  i m  I n teresse der Eviden1. hal1. m1 g-sg-eo 111der i s t ,  c b1 LI d iese i 1 11 Ze11 L r; i l ­
\·crei ne t) i n  d erzeitiger Zivi l gt'o 1 11eter  \'l.' rl r i H ,  res ign i e ren : i l ! C' ii hrigen I Je lc g i l' r i l'n  u n d  
1 .  E rsatzman n (d  r 2 .  Ersa t z m a n n  n i ch t  a n wese n d ) .  11 n r: i u l  H e r r  O l 1crg-eon H: k r i .  I � . 
1 1 1 1d  Z i v i lgcom ·ter Ferd . J a n i l' ( ' k  se ine J hn d l 11 1 1 gswcisl: hegrii ndL'I , : i lw r  m i L  l � i ic ks i l' 1 1 L  

; 1 u f d i e  eingetn; tene  :; i t u a t i o n  a l l e  st·• i n e  Fun k ti "1 1 c11 1 1 iede rleg-L 1 l : 1 r :1 u l h i n  1 1  i rd d i 1: 
E i n bcru l'ung- ei ner a u ß e r  n r d c n t 1 i c h  e n . J a h r e s ,. e r  s il 1 1 1 1 1 1  l t1 n :.; l wsch l 1 1 �sc·11 , d i e  

a m  2 u .  : \fa rz 1 �) 1 1 a bgeh a l i e n \1·u rr k  
H e r r  U h c rgoometer  i .  /� . Ferd . J : 1 11 i l:ek heg-ri i l.lt d i t� l� r � r h i t�1 1 rn e11 1 1 n d  hr i 1 1g t e i 1 1  

S e h reihen des  H e 1-rn ! ' ruf. Do l t:Za l z u r  K en n t n i s .  l > en  K a ssahl'rid1 t nst: 1 t t l' l  H e r r  Ol w r­
g-eom ct cr F r a n z  l •: ber l .  l •: rsa 1 zn 1 : rn n  Olwrg·ct i lll ei l'r \ ' ; i le n t i n  S i n i e(\..:k rcs ig-1 1 i l' rt  

H i e r; 1 u 1· 1r i n l  zu r l t' l1 ?\ t • 1 1 11· : 1 1 i l i..' ll g-,•srh r i t i t·n , 1 1 1 1 d  1·rsc lw i n e 11 : i l s  l h• l t·g·i n j l' F r : 1 1 1 1. 

E b e r ! ,  l·'r; i n;. J( 1 1 t : i l , L : 1 d i s l : 1 1· l\ o z n 1 1 s d; , , l 1 1set '  \ u \' : i k , Y i k t 1 1 r  \\. t· i s s t' r  1 1 1 1 1 1  : i l s  

E r s a 1 1. m :innL· r L a 11 1 i i (• r l  0 1 1 , l r :'1 � 1 1 1 1 d  \ ' a lc 1 1 1 i 1 1  '."'l i 1 1 1 t ' l'- l ' k !-{t ' \\ i t h l t .  l > i t" f l L·1 1 1 ·  \ ' nc: i 1 1 s­

kit 11 n g  k o n s t i l 1 1 i c r l e  s irh  1 1 : 1 ! ' / 1 s l l ' l 1 1·1 1 d  U h1n : 1 1 1 11 l l l i  ·r�·eul l l l ' I L' r  Fr< 1 1 1 z  l ·: Iic r l ,  ( J b 1 1 1 < 1 1 1 1 1s k l l ­

\' ·r t reter ( ; eo rn l'.l c r  fi i r  : 1 gT .  ! l p e r: 1 t i 1 rn e 1 1 l „1 d i s L 1 1 1 ,.;  h: 1 lZn 11sl'k Si ' h r i l't l 'i i lHL ' I" U hi.:rgt'P 1 1 1 1 · 1 1 · r  

J (  S(•f \'u ,-:'1 1' ,  K :1 ss i c: r  ( J b t � rµ; ·onwkr l � r: 1 1 1 z  l-.: 1 1 1 : 1 1 ,  1 l e l t-g·icr t t • r  1 i i:1 • l1 1 L' k r  \ " i k to r  \\ ' ( · i �SL'L 

H ie r a u f  g·c l : 1 1 1 g·e 1 1  frt: i t• A 1 1 1 r : ig-v Z ll r  \ ' l' r h: 1 n cl l 11 1 1 g. 1-krr ( l l ll'rg c( l ! JH' l t· r  l � 11 d o l l' 

i.'. h o z  i n  e J.; hea 1 1 tr c tg-L und  J iegTii n d vt .  1 d i l' \\ ' a h l e i 1 1 t'.r  1 3gl ied t> r i g· L · 1 1  . / 11 L ' i 1{ l c' r l' i 1 1 s l ,: i t 11 11 g 

u nd eine d1�men hprech •nde i\ 1 1d •n 1 1 1g· rkr SLL l 1 1 L L' "1 1 . \ a rli k u rzer  l l L•l 1 ; 1 i lL' 11 i ri l  t l i cs1.' r 

· n tr:q:�· z u r [ i c k gl'zogen . H · 1 ' 1' ( >berg-eo1 1 1ell 'r  _ l ( l ::; e l' �udk 1 • r l : i 1 1 t er1 u 1 1 tl hq _;Ti i 1 1 t 1 L· 1 S l ' i l lt ll 
A n t ra g· : i u i ' E r w e i te ro n g- de,; l ; e1 1 1nl ' 1 l' rs t. ut. l i u 1 11s  : 1 11 f  i '.)t' l l l l 'S t e r  1 1 n d  ('lll j l1 i L · h l t  1 1 : 1 t'l1;,IL ' l l l: 1 1 d 1 ·  

H eso l 11 t i 1 11 1  �. u r A n n a h 1 11 c : l > i t  i n  i h rc�rn F a 1· h ve rei 1 1  ckr 1 ·1st e r r. J.: .  x . \ ' t·rmv�si 1 1 1gsl ic : 1 1 1 1 L L' l l  

1·e r  · i n ig- I L'n mii l i r iscl ten l ;  ' 1 1 1 1d T hel : 1 ßte1 1  s i d1 bei  der  :rnlk ri ·nk n t ! i i ' l 1  
_! : i h re�'  L'rs : 1 1 1 1 m l 1 1 ng· 

t lt >s Z \\. e i �rvcre ine :; d it! a 1 11 2 r  • . . \ Ui r�. l 'J l t  i 1 1 /\ 1 1 11 1:. cn h e i l \ 1 1 1 1  -! 1 1  l' o l lq(t' l t  in Hr t i 1 1 1 1 

a bgt�ha l t  ' Jl1 w1 1 rde,  ' in i t  d t•n in d1� r  l · t. z te11· Rcichsra t::;;..cs:.-.i • l ll d n gr · ! i 1;a r h kn l {vsu / 1 1 l in 1 1 en 
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<les Abgeord neten Prof. B r  a s k y und Geno.:sen , besprachen d i e  pr inz .ip .ie l le  Ernen nung 
Yen Kulturingeni.euren für d n · Dienst der k. k .  agrarischen Operationen i n  �1 äh ren und 
die Bestelltin,g t�dinisch er I n spektfon sorgane bei d i esen Amler n icht aus den R ei hen des 
Persotiales der agr;uis.d1en Operati o11 e11 , sondern aus a n deren Resso rts mit  bedeutend j ii n geren 
Uen-en gegerüiber rangs1Htere11 bei den agrarischen O pera tionen e ingearbeiteten G eometern . 

In Erwäg�mg der ge fä h rl ichen .Fo lgen , \\'e iche  aus die-;er l ' rnkt i k  bei der b steh en­
den U n zuHinglichkeit  des G eometer:st ucl iums für den D ienst d ·r k .  k. Evide11 zhal t1 1ng 
des G rund�teuerkataster ' , der agra rischen O perationen und ;wder0n i\ mtern tler Staats-
11 11d auton omen Verwal tung sowie der Z i d l g·eometerpraxis result ieren , wurde einhel l ig 
d ie n achstsh en de Resolution angenommen . Zu den i n  der letzten R eichsrats-Session e in ­

geb ra chten Resolutionen des A bgeordn ten Prof. H r <i s k )r  und C 1 enossen , welche R eso­
l u t ionen die au ssch l i eßliche Fo rderung der Kulturingen i e u rqual ifikation fü r die Besetznng 
von Stel l t!n , \\'e iche b is nun von G eo m etern e ingen om m en wurden , enthal ten ( Agrar. 
Operat. u . .  w . ) ,  und zu der h i em it verbun.denen Tendenz , nehme n  wir fo lgende ' tel l ung : 

1 .  ln diesem Yo rgehe·rJ e rbl i cken wir  e i n e  katego rische Herabsetzung des C i eometer­
standes,  wei l  logisch ge110mmen,  nun d i e  Unfäh igke it der C ieometer fö r iiberwiegcnd 
g-codätische Arbei ten , wi s ie  ohne Z we i tei d ie agrari schen Op rati onen sin d ,  dok umen t ie rt 
w erden so l l .  

2 .  E s  h;1ndelt s i  h u n s  nicht  u m  d i e  Arbei ten d e r  agrarischen Operationen , sondern 
u m  die äußerst gefäh rli ·he Präjudiz ,  gefolgert aus ä.h nli.chen Forderungen für den 

.
Staats­

u n<l :rnton omen Dienst der Geometer i m  allgemeinen . Dalie..- . i st zu befü rchten daß der 
.K u J tu,ri ngenienrstand auch wei ter in die k .  k .  Eviden:;:haltung des G rundsteuerkatast rs 
11 11-cl. andere Zweige des �taats- und a utonDmen Dienstes sowie der Z i vi lgeomekrpra: is 
g;edrä.ngt wird , oh n e d.;ill d as Studium d er Kulturi ngen ieure in seiner j etzigen Org;m i­
sation fii r den eminen1· geod ä t ischen Dienst eine höhere gcocläfo;che Qu alifikatio11 als 
das  der G en n1efer aufz n \\'eisen hätte.  

� .  Dagegen verla n g·en wir die A usge:·ta l tung unseres G eometerstud iums in e ine 

c i •Y 'll C a l len ü brigen technischen Fächern rr lekh ges tel lte Fa.ku lWt  des Vermessu ngs-b J t'> ,. 
ingenieur\\'e ens , und zwar durch E rgänzung der Vorlesu ngen und prakti schen lJebungen 
aus G egensfänden des Evidenzhaltungsdienstes, der agrarischen Oper< tionen und anderen 

Fächern der Sta ats- u11d a utonomen Verwaltung sowi e  der Z i v i lgeometerp r:n: is - durch 
dessen Erwei tenmg auf  7 Semester und Verl e ihung des V e rmess ungsingen i e u rtitels n a  h 
A bl egung der 2 .  S taatsprii fung .  

· 4-. Wir  wollen damit  unser  bisher iges allgem . tech ni sches Studium 11ncl speziel l. 
das . geodtiti schc vertiefen , zu ,,-elche m Z wecke es no t wendig- e rsch e in t , d ieses Studium 
zu spezial isieren und kein esfa l ls m i t  ' i 1 1 i;:m zwei ten ,  ga n z  andere Ziele  verfo lgendem Fach 
der Kulturingi;mi eure z u  ''erbinden . Vom n ational iikonom i sc h  •n Stand punkte  aus v erweise11 
wi r auf den großen G eocfätenbttdarl. in a ll ·n  Zweigen der Z ivi l - und Staatsverwal tung, 
u n d  spez iel l  der letztere n ,  "·ekhe  vor der Llisung des schwierigen Problems c ier .Neu· 
ve rmessung des Reiches auf G rund  der 1H�ue11 Triang·n l ieru n g  steh t .  

5 .  I ndem w i r  d i  · Spezi a l isi erun g  des tech n ischen Studi u ms betonen,  ,-e rwah ren 
w 1 r  uns geg n ein pri nzipiel les E i nd rän g n <l · r K u l tu ringen ieu re in die Ste l l ungen der 
Geometer, weil. sil'.h cl ann  die K u l t u ri ngen i eu re gan1, unreth tm : i f.li g i iber den U eo mete r 
iiberheben werd·en , und die Folge w:ire e i n e  Zwe i tei l u 1 1g des Verme ·sungspersona les , 
oot;l ben · zu Ungnn stcn der Geometer,  welche spez iell fö r  den Vermessungsdie nst a.us­
g �hildet siml , an alog jen m L: w i  sp:ilt, der s ich  seinerzeit  im G eom e tersj a nd so föh l bar rn a.ch tc .  . 

· \ ' i r  Cmlern dah r u11�ere K u l leg il al ler  K ro n l tl11 der sowi e ) ie L: e n t ra l lci tung au l ,  
·sich gle.ichzeiti<'r m i t  d i  ·:;er wichtig� n ,  i m  Parlamente aufgeworren n Frage zu he!'a ssen , 
d ie Existenz des wi cht ig n f j eometerstandes 1,u verteidi�e11 , und appel l iere11 an al le  
F'achmänn r ,  besohders an unser Höchsc.:h ulpro fessoren , s ich  i 1 1  d i eser k ri t i schen Zeit  
Ufl.  e res Sta.11des cn.ergisch ammnehrnen . 

N '. B„ 'l > ies.e. :Resolution sol l keinesfa l ls d : is  Bestreben d r Agrarlechn iker nac.h 
l(i::g l m1 g  ihrer bisher l t'lider sn e lenden Dienst- und A v n n c  mentverhä ltn isse schfidigen,  
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im G egen tei l ,  wir w ü n schen un seren Kol l gen bei rlen agra rif;chen Opera t i o1 1en , d a ß  s ie  
baldigst die  ein es Technik ers w ü rdige S te l l un g errei -hen . 

H err Obergeometer L:unbert Onclrak verl i est ein Sch rei ben d es .i'. ll'e-ig\ 'erei nes fii r  

Böhmen und l egt e i n  Diagram m vor, aus welchem griißere L'n rege lmiif.\igkei ten i n  d e r  
Beförderung· i n  d ie  X I .  und X.  H angsklasse i n  d e n  \'e rschiedenen l( run !J ndt•n1 z11 er­
::;chen , i n cl .  A l lgemeines Befre m d e n  erweckte :weh d ie end e .  ene Ta t s � 1 c h e ,  d : 1 13 \'O l l  den 
33 ve r:;ch iecl en en Beamtenk ategor ien  der Fin :.t 1 1 z\·er\\'a l tung d i e ( � eometcr,  11 ; u� l l u rr l i ­
s.d1nittsgch a l t  pro · Person ;u1 be l a n gt , erst an 1 0 .  Stel l e  nu1gierc11 . 

Schl ießl ich d ank t Herr Obergeom ete r J osef Novc'tk dem sch e id en den /'. \\' e i g" \' L're i ns­

obmanne Herrn Obergeome te r i _  R. und Z i v i lgeorneter Ferd . J a n i t'ek i rn  \Jamen des 
Z weigv ereines fii r sei ne stels  erspridmche,  u n ermüdl iche  Tiit igke i t .  11 1 1<l bi t te t  i h n ,  er 
möge w eiter 1.m ser M itg l ied bleiben tmd u n �  m i i  sein e n  reicheu l� r fo h r tl fq;en bei s t ehen . 

Bericht über d i e  Landesversa m m l u n g  des Zw eigvereines B u ­
k o w i na . D i e  d iesjäh rig·e La ndesversa m m l ung· fan d  a m  2 S .  �Hirz 1 .  J .  i 1 11 A 1 1 1 t � l0ka le  
d e r  Evidenzha lt.ung i n  zernowi t.z un ter Betei l igu ng fas t  ii m t l khet M 'itgl iedcr s ta t t. Der  
O h rn a n n  Obe rgeometer H u r  o w i t r.  begrii.ßt e den a n ll 'esendcn H L'rrn Oheri nspek l u r  
lü1du l f  L u x.  u n d  r i ch t et e a 1 1  ihn  d i e  B i t te ,  die  et 11·i1 ,·orJ..: u m m en den \\' i i n;;dic u n d  H i t t e1 1  
w o h l w o l l cnct höhere1 1 o r ts zu  �efü rwor t en und z u  un terst ü l t.en . A l sd ann hegTi.i füe L' r d e n  
gewesenen Obmann H e rrn Obergeometer I J '  E n c l l a l s  e i n en d e r  ers ten Hegrii 1 1de r des 
Vereines ,  ferner s : lmt l iche ersc h i en en e n  Kol l egen , d a n kte ihnen l ü r  d ie s 1 1  za h l re i c h e  l k­
teHigung u n d gab u n verhoh len d e r  großen Freude A nsdruck , d a ß  h i ed u rch  d e r  l le ll'e is  
trbrach t wurde,  daß  die k o l legia le  /'.us ; immengehifrigkei t i mmer s t�irkere u n d  gTci l  h;irere 
Formen an n i mm t .  Z11111 Schlusse beg·l lickwiinschte  der Vo rsi t zen d e den H e r rn  Oberg·eo 1nc1L'r 
Emi l  H e r o l  c l  anbl.l l id1 der Verleihung des gol denen \' erd ienstkreuzes m i t der J( ron e .  
Diese hohe A usze i c h nung kon n te k i nem würdigeren pfl ichtei fr igen Bea mten z u  t e i l  \\ ' erde n , 
eh derse l be d u rch 4 0  J a h re treu u nd makel l os dem Staafe gcd ie 1 1 1  h a t  u nu e i n e  
g-anze Reihe tii c h t i ger und flei ßi ger Geom eter verci anken  i h m  i h re A nsl i i l d un g- u n d  i h re 
Leistungsfäh igkei t .  H iera u f  h i e l t Obel'geometer H ero ld  fo l genden A n spra c h e .  

H o c h v e r e h r t e r H e r r  O b e ri n s p e k t o r !  G e e h r t e H � r r e n  K o l l e g e n !  
Ich h abe m i r  fli r heute vom H errn Obmann des V ereines der bu k ow i n a e r k .  k .  

•:v idenzhaltnngsbeamten d as Wort  erbet '11 , u m  vo11 I hnen meine H e rren 1\ h s c h i ed �. 1 1  
nehmen . Wie es a l lge me in bekannt ist, hin i c h a u f  mein A n suchen in den d a uernden 
k n hestancl \'ersetz1  wo rd en 1 1 nd  wurde m i r  a u s  d i esem A n .l asse die a l l erhibhste Au� ­
zc• ichnung Seiner k a ise r l i chen u n d  kli 11 iglic h en a.pos fo l i srhen M ajest:it d u rc h d ie Ver le i h 1 1 11r.;  

d es go ldenen Verdienstk reu zes 1. 1 1  te i l . 
Bei  d i eser ( )e leg ,nhe i t  m u ß  id1 e rwilh n e n daß d ie m i r  zu tei l geword e 1 1 e  L1 iscr-

1 J che Gnade a ls  gewesen en a k t i ,·e n  1H1 ko w i n :ter k .  k .  h·id •11 z lrn l tu n gslie;1 1 1 1fen n i c h t  n u r  
ni ü:h a l le in ,  sondern n :i ch 1 1 1e i n er 1 1 1 1mal�gehl i chen A u s k h t  auch s: lmt l i.chen i n  r lem 
K ronlande Uuko11 i n a  fat i g en H erren K o l l egen z u r  E h re gereichen m u ß .  

Diese Eh rung verda n k e n  wir  A l l e  i n  ers ter  L i n i e  u n sere m unn1 i t t el h n re11  \ ' u rge­

setzten ,  dem hoc h vereh rkn H errn Oberi n spek tor.  Hei d ies m A n l a ,;se t•r l a u be id1 m i r  
I h nen ,  h och\'erehrter H err Oberinspekt o r ,  d i  Vcrsichernng 7.l l  gehen,  dalJ i c h  d u rc h  m e i n ' 
ganza, lang·e, sdmere u u d  a n  En tbeh ru ngen al ler  A rt rei che Dienstz d t  m e i n e b 's ten l.: rii f te  
e ingesetzt habe und mir  �tets  ange legen se in l ief.� , nicht n u r  a l l e in  mei n e  Pfl i c h t  z u  er·  
fii l len , so ndern m i r a u ch c las Vertra uen und die /. u fr i edenhei t  111e im:r H e rren \" > rg·e:->clzten 
z u  e rwerben . Wenn es m ir ;wdi n ic h t i n  dem � [ aße gel u n gen i s t ,  w ie  i L' h  'S \\' Pl lte, 
so gen iigt rn i r  das 1 3ew 11J.l t:; L� i 1 1 ,  d a l.I i ch ,  \\'as m i r  m ei n ·· scl 1 1n 1 r l i tm 1( 1 · f i fte g"l Sl a t t et haben , 
auch getan habe. 

Nur so ist  e:> mir m iigl i c h  g·e wordcn , u n t er den s · h w i  ·rigsten \ 'crb : i l t. n i ssl:n , m a n ge!::; 
jed e r  H i l fSkraft ,  ha l b wegs geordn ef e Z usWnde herbei  zu fii h ren . J cdod1 1 1 1 t t ß  i ch hcrrnr­
h •ben,  d a ß  ich auc h a n  m eine treuen .M i ta rbei ter, m e i n e  l i ehen l..: o l lq� e n ,  n i c h t  
,. •rgessen hnhe, die m i r, wenn a u c h  le ider  nur knrze Zei t ,  faßJ :n 1s 11 ;i hmslos <i .l l e  jeder-



·zei t  willfg tmd · ni it u11ermiidetem ' Fleif3 7rllr Sei te ge, ta nden sind . Tch kann  n icht u m h i n , 
l h nen,  l iebe Kol legen, an dieser Stel le 1 1ochnmls zu da nken u n d  Sie zu vers\c hern,  daß ich 

stet s · d as Ueste ge\vo l lt habe. G leichzeitig drängt es m i c h ,  meiner 1 1 1 1 verhohle1ren Freude 
.iibcr· di ' jüngst erfo lgten Ernen nungen in  der Bukow ina A usdruck zu geben .  1 3  trifft 
�s ja doch .miei ne letz ten S · hü ler ,  den heute leider abwesenden H errn Geometer Pan­

.tnczek untl den an wesen den Herrn Geometer H i ro;c" l 1horn . Es l 'ar mir n och Yergii n n t ,  
'Cllese mei:ne Schüler versorgt und hoffen fl i 'h recht  bald auch in  le i tender S tel l ung 7.11 s h n .  

Gestatten Sie m i r , hochvereh rter H · rr Oberinspekt(1r, claß  ich lii r die gütige Inter· 
vent iq n  anläßl ich der  m i r  zu teil g·eword en en Al lerhöchsten Auszeichnung, wie  :weh fö r 
die Versorrrung rne.iner letzten zwei Schüler,  wodurc h mein sehn lichster \Vunsch in  
Erfü l lung gegangen i s t ,  [ hn en meinen besten , < L ll h ichtigsten D a n k  aussprech e .  

Auch llrnen, ! i  be Kol ltJgen , d a n k e  i" l1 fö r l h r fa ßt  vol l zäh liges E rsc he in e n . Lief „rt 
di' s doch den be. ten ReweLs, d aß das S tand esbe wußtse in erwacht ist uncl cl i  •s ! !i ßt erhoffen , 
·d;�fj <lie aktuel len Stande, fo1ge11, gemeinsam m it dem Zentralv rei n in 'W i e n ,  doch zu  
., i il·t11· g d e ih l ichen Lösung· gelang n werden . 

Wenn ich z t1 riickdenke,  so muß ich gesteh en , daß sich Vieles zum \ ortei lc der 
Evlden zhaltungsbeamten geän d rt .  Auch muß s m it b-eude zu begrüßen sei n ,  d;Lf.l 
cfü:�. · l eitenden Ste!Len durchaus aus Fachleuten ersetzt werden . 

Der ;:iint l iche Verkehr würde sorn it direkt mit  der Gener<lld irektion st ati linden , was 
cin.erRcit e ine ·F.n t la  t11 11g der ohnehin iiberbii rdeten Überwachungsorgane, a nderse i ts 
w l eder nur  '\1011 Vorteil. für den Dienst wäre, das Ai 1 seh en der Evidenzh a l tungsbeam te11 · 
heb 11 111\d wodu rc h so manche H 1irten wegfa llen' wil rd en . ·• 

Daß dies ·n i 'ht 1 1 11r sehr vortei lhaft, ilondern einzig richtig durch fü h rbar wä.re, 
.unterliegt mei n er A n  ' icht  -nach ,  keinen Zwei f L H at uns doch die j i ingste Beratung 
de1;1 Zeitavanzemen ts den besten Beweis gel i efert, was ein Fachgeno se zu leisten im 
Stai1de  ist .  l ·h brau ·he woh l n kl tt zu sagen , daß c l i  s der Reich ratsabgeordnete H err 

Oberinspektor Tonel l i  war, der ' ich unser t' I n teresse so warm angenommen ha t sich 
b i edurch ein unvergängl iches Denk mal ges i ch e rt und und dem der w ä rmste D ank sii mt­
l icher Evidenzhaltungbeamten gebii h r t .  

I c h  muß e auch nachdriick l ich  t betonen , daß e s  .�ache eines jeden Ev idenz­
halümgiibea mten sein muß, sich d urch vereinte:-> festes Z usamm,en h a l ten , aufricht ige 

·Koll:egialität dt.trd1 st renge Erfö l l u ii g der vorgeschri ehene1 1  Ptl ich ten die % u friecl en he i t  
d e r  1 itenden Behürdeu ,  durch uneigennütziges ko nz i l iantes Vorgehen g geniiber dem Volke 
sich atlch di Liebe, Achtung und hiedurch Freu1 1 cle  und Gl\nn • r  zt 1  erwerbe n ,  um sieb at1 f 

. .  CHe. e Weise a.uch d ie  den Ev idenzh altu n gs bea.m ten gebührende Ste l lun g  in der k .  k.  
Be;u1üenscha ft z11 erk ä mpfen , beziehungsweise z u  s ichern.  

Nun wil l  ich Sie, mei ne Rerren , n a chdem noch andere A ngel genheiten zur Sp rad1e 
komrnen, n ic)1t Uinger a 1.tfha l ten ;  ic:b bitte nur ,  mir auch fernerhin  l hre KollegialiHit zu 
'bewahren ; d a.mit schelde ith ;ws I hrer Reihe a ls aktiver  Beam te .  

t'. urn Sch lusse gestat en Si e mir ,  d;;iß i c h  de. edlen,  greisen Vfoblfaters, d s 
Schirmers und. , chiib�ers der kaiserlichen , kf, n iglichen Staatsbeamten geden k e ,  un t er d essen 
gil t igt)r, hochwc;iser, glorreicher R gienmg u m l  v!Lter l i chen Fürsorge ·s m i r u nd u n s  
b schied n itit , u nsere b � i  e n  K r!i rte i n  c l  ' 1 1  Dienst des Amtes zu  s t  • l le 1 1 . · l c.I� bi t t t:: Si> ,  mein H err n ,  m i t  m i r  i n  den R u !' einr.ust immen : S • ine  kais rl ic l i  
u rtd königli .h <ipo · to l i:  ·he Ma.j t:tt unser : ·d l e ri:;·n ;iJ igster H err und K aiser Fran r. J osef 
d�t l�l'ste, er l.ebe noch , ho 'h , l 1  eh . -

Hi •rau f s ·hritt der Vo1."' i lzencle zur Erled igung der  Tagesordnung_ Von der er ifi-
,z:i:tnLng 1.rncl \ erles1111g d s vorjlthrig·en E rotoko l l es wu rde iih,er A n t rag des Kol legen 
R a. 11 "luv ' r  g c r m i t  H ü ckskht a.uf di seinerieif' ige Veri\ ff · n tlcl i ung i n  der Zeit!.ichr i ft 

l ingniig g nomm 11 . Der Ohmann ersta t tet den Bericht liber die  ereinsfütigkeit im 
. rlb'gel;:rnt nen Jahre.  Dasselbe s t r Lnd ganz im /'.>i chen d ·r Zeit der bewegleu Fra.gc der 
{li1i111·st1�.ntgniatik, btJMV . des' .  Zeltavunzem ent:;. D ie ganz und volle A u fmerk:>amk ' i t  der 
Verei'müi,;ilnn )' mqßt at1f dfoseli eine grnße Ziel  g0ri ·Jitet w rd 11 . A l l  a nderen An· 



gcleg '11 l 1 ehe11 , jedes an dere 1 1oc l 1  so d r i nge 1 1d e l kd li rf1 1 j f.l n w l.lte \1 eg·l! 1 1  d i l!SL' · l! i nr n  l le ­
s l r  hens  t:ur i ickgestc l l t  1rnrd c n . Z a l i l re irhe 1 '1 H1 rp a r lcrs m i schen d e p  e i nw l 1 1 c 1 1 Z 11-c i g-­
v ·rci ne i 1  u nd mit der /'.cn t rnl l e i t u n g- \\ u rden hi  ri ibL'r g"l'fi i h r t .  /\ i lge 111 c i 1 1  hd; a n 1 J l  i :) l· 
di ' u-rs pri:ingl i chc  Bestimrn1rng des Regierung·se n t \\ 'urfes , 11·0 1 1 : ich \1 i r  i n  cl i l� l-.'. a .t eg·1 1 r ie  II 
eing re ih t \l'U rden , na h w e l cher w i r  erst m i t  2 J ])iens1j ah rcn d i e  \' J l  l .  k ang-sH1sse 
erreichen und m i t derselben unsere Karriere a uch  absc h l i eßen so l l t e n .  D iese Hes t i rn mnng 
wär g·egeniiher den jetz igen Hefilrdenn1gsverh ä. l t n is�·»n eher e i n  R l i c bc h r i li. a ls  t� i n  
Fort eh ri t t .  ))enn jet.zt  erreicht  m:rn he i l fü1 f ig mit  1 �- bis  1 � D i en s tj a h ren d i t� V 1 1 1 .  
Rang. k l asse.  N n r  der nst l osen Tät igke i t  un serer Delegiert •n , d e 1· unermii d l i chen W i r k ­
samkeit des H.errn Oberinspektors R. - A . Ton e ! l i  i s t  es gelung 1 1 ,  i m  Suhkomi tcc des 
Staatßang·estel l ten-Aussch usses rn i t  L".usti m mung d e r  l�eg·ierun g  den E n t wurf d a h i n  abzu­
ändern , daß w i r  i n  d i e  Kategorie XVJ. ei ngereiht werden und  mi t  dem 2 1 .  Dienstj:1 h rc 
d i e  VH.  Diütenklasse errei chen kön n e n .  W e n n  w i r  d i  sen Effek t erz i e l t  haben werden 
ist unser sc.h i) nster Traum in E r fii l lung geg: l llge11 , clenn et 1r a s  sch "in 'r s und günst igere� 
k ön n ten w i r  u ri _  gar n i c h t  wünschen . Lei der ist  m i t t l erwe i le  d11 rd1 d i e  A uii iisung des 
P<u·lamentes eine Stagn a t i on e ingetrete11 ; d i e  ganze A ktion muß nun von neuem begonn en 
werden und der Abschl u ß  derselben i s t  k a um v0rauszusehe1 1 . H o ffen w i r  jedoch , daß b e i  der  
bek LLnn ten Regsamk i t  der Zentrn lle i tung u n d  der  an deren uns  gewogenen Faktoren 
es gelin gen wird ,  d ie Sache Z LL einem g· i inst ig·en A bsch lusse zu  br ingen . Di e  V erei ns-
! i tung w i rd s i  h e r l i e h  n i cht  l i e  H :inde in  oen Schof.\ l egeu und \\· i rc l  das e inma l ge­
fasste Z i e l :ws dem A Lwe n i rh t  verl i e re n . Bed aue r l i c h e nr e isc h : i l i en  \\' i r  no · h  in  zwei tes 
�l ißgesch i ck zu v c r;wieh nen.  U n ser  so hochgeeh r t e r  und ,·orrl ienstrnl ler  Obrn:i n n  l 'rn f c!'sor 
D o 1 e z a  l hat i n folge Übcrbi i rdung in Bernfsa n o·e l egcn l 1 e i t e n  �c:in e  \\ ' ii rde niederge legt 
u nd ist n ic h t  mehr  in der L:ige, d i e  I n ter ,:;scn des \ "er ,i nes wirks · 1 111 z11  v e rtreten . 
M i t  Rücksicht  auf  d ie vorg·eschr ittene A rbe i t speriode k a n n  dermalen e ine  Zen t ra l n us­
schuß i tzung n i cht  ·St attfinden n n cl 11·ircl erst  i m  Herbste odu zu Begi n n  des 1 1äd1 · ten 
J ah res die Zen t ralverein s le i tung zu r  V o rn a h me von Neu\\' a h len sch rei t en .  Unterdessen 
wird der bew;i.hr te  I .  Obmannste l \ ver t retcr Herr Obe rgeom e ter F ra n z  \V i n t e r  cl i e  
G eschäfte des Verei nes b sorg·en . Eleve B r e  s n i h bespr icht  die t ri 'te Lage d e r  buko­
w in aer E l even , indem d i eselben mehr  als 4 J ahre auf  die Erreichung der X L . lhng·s­
k lasse warten miissen . D�r  Vorsitzende verweis t  anf  die im Vorjahre beim Pr;i s id ium d e r  k .  k .  
F inanzd irekt ion u n t ernommene A k t ion und au( d a s  i i berreichte .\Te 11 1oran d u m ,  w ornu/ '  ;1Uch 
in d iesem J ah re die Erne11 1 1 1 tng ;.:wei er E leven zu G twmetern 1 1 nd  die � reieruni:,:· z weier 
neuer V ermessungsbez irke  erfo lg·te . Leider k o n n t e  t rotz g[i t igster u n d  l ii rsorg l ichstcr 
1 n terve n ti < Jn  des Herrn Oberi nspektors L u x i 1 1 A nsehung·„ d s herrsch L�nden Spa rs_\·s t cm s  
bei d e r  Fi n anzverwal t u ng n i  · h t  m h r  erreich t  werd e n .  U ber den Pnnkt n· , « Stel lung­
nahme zu den bevors tehenden C r11 ndbnd1sberic ht igu ng·sarbei ten » , e11 t \\' ickelt  s i ch  e i n e  leh· 
hafte Debatte .  Der H err Oberinspek tor Lux e rte i l t  c l i e  nüt ig-en A u f k lürn ugen, indem 
in fo lge M angel an rich t e r l i chem Person a .!  m i t  der A rbei t i n  d ies .m Jahre schwerlich 
begonnen werden w i rd .  Zum Punkte ((Freie A ntr:ige » s tel l t  G eometer D u t s  · h fo.lgencle 
Resolutionen auf 1 

1 Erwirkung der Be.istel lnng der Vero rdnung - und Notizenb lätt  r. Der Obm;i. n n  
erw�U1n t ,  d a ß  d a s  k .  k .  Finan z m i n isterium entsch ieden d i  .. e Ford e rung � 1 1 ::>  1mhererhtigt  

abgelehn t  hat  und  d ie Vere ins le i tung- keine A k t i o n  d iesbet: iigl ich mehr  un terneh men k an n .  
2 .  Erhi ihunir d e r D i i i te n m i t  Rücksi d 1 t  a u f  d ie  abnormalen Teucru n g:verhäl t n i sse . .  ) . ' 
" · A usg st r; I tnng· des geocHi t i ::;chen I..: ur:»s an der Techn i k  z u  e i n e r  ;;el bsfan d i gcn Fa· 

ku l tUt .  c; 'Ometer K 11 I a b . pr icht  cl i e  N o t \\"end igke i t  cl i •ser Forclernng· sowoh l i n  d icnstl. icher 

a ls au ch in  g . el lsc h a ft l icher Bez ich u 111{ u nd 11 n t erst i i tzt  die cn An tr : l 'r .  Der Ohm:urn 
v 'rspri l' h t ,  die A ngel ege n!ieit bei  dem im J a hre 1 9  l 2 in W ie n  stat1 f indendeu a l l g-cnw in cn  
Geometer- Kongreß a1ifs Tapet zu b r i ng·en u n d  kräfrig-si zu u n terstii tzen 

4. \ erwarnung der j ungen S t udierenden zum Studium der G eodUsi , mit Riicl·si ·ht  
auf  d ie  t ri ste Lage und sc hwacl1e Befi:l rde ru ngsverM.ltnisse der Beamten . 

5 .  Abschaffung der Reisez-erti fikate n.ls e ine  depri mierende Beläst igung- d 'S Per-
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sonals Herr Obednspeklor Lnx erwähnt ,  daß d ies im Vero rdnungswege unwliisslg Ist 
und erst eine Gesetzesvorl;i,ge diesbe:digli ·h im Reichsrate ein gebr:t ht werden m ü ßte, 
wa:!i derzeit ausgeschlossen ist. 

6 .  Die Berufung auc:;h der bukowinaer Vermessungsbeamten i n s  Tria ngul ieru n gs­
u n d  Kalku lhurea.u, dam i t hei einer  evc n tn l len Neuvermessung d ie Bnkow ina i h re eigenen 
Kräfte �n1fweisen und verwen den k a.n n .  

A l le d iese Resolution en wurd n e i n s t i nun ig angenomme n .  Xi'un S c h l u sse h i e l t Ob r­
geomete r  S c h n e i d e r  ef oeu gei stvo l len Vortra.g li.ber die Regu l ieru ng der österreich isch­
rumäni schen Reich sgrenze im �om m�r l 9 1 0, besprach d ie m oderne höhel'e geodät ische 
A4sbilcltmg: der rumänischen Offiziere, die Präzis ion der von i hn en i n  Anwendung ge­
brachten I nstrumente und sch loß mit  einem Appel l an die Regieru n g, auch unsere Geometer 
mit modernen In8tru m enten, n amentlich großen Teodoliten zu versehen.  Der beschränkte 

'Ra:um. erlaubt uns n icht, die  iihersichtlichen und g länz enden Ausfü hrungen des Redne rs 
wörtlich wied rgegeben . Mit :ichtl i ch em l n  teresse folgte die Versa mmlung denselben tmd 
rei her B1:1ifall lohnte seLl)e Miihe. 

Zum Schl'usse dankte der Vorsitz nde dem Oberinspektor Lux .fü r die so klaren 
Beantwortungen trnd da ' innige In teresse l1.n cl große Wohlwollen, welches er für seine 
ihm m1terg.egebenen Beamten an den Tag legt .  Herr Obergeometer Lux gab einer 
Freude iiber den o einmütigen, wü rdevollen Verlauf der Versammltmg Ausdruck und ver­
sprach, �G wie bis jetlt, auch · fürderhin alle berechtigte '\>\ linschen der Beamten mit allen 
ihm nu Gebote . tehenden Kräften zlt unterstiitien. Ein . geselliger Abend beschloß die 

, s ·höire Einbeliigk lt der buko\ i n ae r Vermessungsheamten . „ 
S e r e t h  im Apri l  1 '  1 1 . S t a n cl l e r , Schriftfü h rer .  H o r o w i t z , Obmann.  
Der - Zweigverein der k. k. Vermessungsbeamten Tfrols u nd 

VQrarlberg h i el t ::im . 2 5 . M ärz in Rovereto und arn 2 .  Apri.1 cl . .f .  in I n n .  brttck die 
Jalfresve rsam mlung ab.  Bei der ersten begriißte der Obm ann H err Obe rgeometer Ch i e s  a 
die zah l r ichen An wesenden und gedachte auch des dahinge chiedenen Ko l legen Eleve11 
R e g l a . Bericht 'rstatter H err Obergeom eter T o n e t t a  sch' lderte d i e  V ereinstätigkeit  

im J a h re 1 9 1 0 , sprach il ber d i e um 2 2  n eue ing·et retene H erren vermehrte M it­

gliederzahl , lobte das Streben der Z en tral lei t ung, sowie die Opferung und die fü r den 
· Verei n  wertvolle U n te rstii tzung des Präses Herrn Professor D o l e i  a 1, dem er den wUrmsten 

Dank m it der H o ffn ung ansprach , derselbe ml\ge als Pr:is ident des Ve re i nes uns bewah rt 
bleib n .  Auch dem wletzt erschienenen R e ichsrat sabgeordn eten Herrn Oberinspektor' 

T o n e 1 1  i bot er im . 'rrm e n  a l ler ( 1 eometer den besten D:rnk.  E r  erstattete soc b n n  d en 
Bericht über den K assitstand u n d  d i e  Kassarech n ung,  d i e  von zwei  ernannten l�ev i soren 
gep rilft und . vidiert w u rden .  Der A n tra g , den \le rc i 11 der Postspa.rk as:a bei t reten z11 
l assen und die Htgl i ·d ·beiu·ägc mit Scheck einz ukassieren wurde einst i m m ig angenom men . 

· J acbdem der H err Obman n stel l vertreter Oberge()meter M e 1 a n s  c h e c k  wege n Abreise den 
Vorsitz der Ver. am m lung . i n  l nnsbru k n i  ht iibe·rnehmen k on n te, wurde dazu der  Ober· 
geo1neter Tonetta bestim mt ; er begrüßte den dort erschienenen Herrn Oberinspektor K a s p a r  
und alle Anwesenclen , wiederh l te den Bericht iiber die Tätigk e it des Vereines und 
trug der Vers<tmmlung sämtliche in Rov reto gefaßten Besch lilsse 1, ur Absti m mung vor .  
Vere in ss!ickel w art Herr G eometer M r L  r t i  n rstattetc den Beri cht über d ie Kussage­
barung. Tn beiden V er ammlungen war die beste Kollegial ifät zum Ausdrucke gekommen . 
Sowohl i n  R vereto w ie in l n nsh ruck 8ind ehe Teilneh mer bis spät aben cl s z 11sam111en 
gebHeb 11 . Jn  Inn bruck w u rde sogar ein Ausflug nac h Schloß Am bras, an dem an h 
d ie . Fami l ien der Nrltglied r sich betei l igten , veranstaltet .  

Rov�reto , 2 . A pril 1 9 1  l .  G .  T o n e t t a ,  Schri ftführer.  J .  C h i e s a , Obma n n .  
Zur Ergäniung des Berichtes ü ber d ie a m  5 .  M ii rn 1 9 1  l st attgefundene 

ni·.gerl;i tern�i chische Z wcigverelnsversam m lung w ird mitgetei lt, dli.U über A ntrag des 
Zw\:igveteinskassiers der. elb ermächtigt wu rde,  j enen Herrn Mitgliedern des Zweig· 
vereines, v•el c11 tnit mehr als einem ga11 zjährigen Mitgliedshei trng ( 1 2  K ,  bezw,  6 K) 
·im Rii.ckstande ind, die Zusendung der Vereinszeitschrift ab 1 , J uli l 9 1 1  einzustellen . 
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p e r i o d e  d e s n . - i i .  L a n d t a g e s  g ef a ß t e n  H e s c h l ii s s e , Wien 1 9 1 1 .  

L'. u r  Besprechung s ind  der .Recbk tion nachstehende Werke zugek o m men : 

l .  W e r d e g· a n g  d e r  m o d e r n e n l ' h y s i k \' O n  H .  K e l l e r, Lei pzig l ' J l  I ,  

n .  G .  'feullner .  
2 .  D i e  g r o ß e n  P h y s i k e r  u n d  i h r e L e i s t u n g e n  ,·on A. S c h u l z e ,  Leip­

zig 1 9 1 1 ,  H.  G.  Teubner. 

3 ;  Erl e digte Dienststel l en.  

Der Dienstp osten e ines Evidenzhaltu ngsb eamten m it dem Stand& 
orte in  L eito m isch1, beziehungsweise eine E v i d e n z  h a 1 1 u 11 g s g e n  rn e t  e r s t e  1 1  e I T  . .Klasse i n  der Xf .  R an gsklasse mit den systemm ;i.ßigen Bezii�· ' n .  

Evidenzhalturigsohergeorneter u n d  Geometer a u s  Bil h rn e n ,  ,,�e i che die Versetzung in glei - her Eigen sch n.ft u. nd auf eigene K osten n ac h  Le itomisc h l  :1 11 st reben, beziehll ngsweise Bewerber um eine Evidenzhaltungsgeometerste l l e  1 1 .  K l asse i n  der J X .  Rangskl asse h a ben 
i h re Gesuche tm ter Nach weisung der vorgesc h ri ebenen E r f o rde rn isse untl b i n n e n v i e r  W o c h e n  bei m Pr�isicl i um d e r  Finanz lan d esd i rektion in Prag einz  1hri nge n .  

(1<'. -?.f . N oliz ·• n lJl:t t t. vom t 1. A pril .l 9 l  1 . ) 
Ein D ienstposten bei  der Evidenz halt u ng des G ru n dsteuerka­

tasters in Oberösterreich m it dem Stan dorte in Freistadt in Ober­
österreich,  eventuell  einem anderen Dienstorte in Oberösterreich, 
eventuell  di Stelle eine h Y i d e n z h a l t u n g s g e o m e t e r s  J T .  K la .  se m i t den  system 
mäßigen Beziigen .  

Evidenzhaltungsobergeo meter u nd Geomekr aus Oberösterreich u n r l  E\·idenzhal lungs­
g.eometer TL Kfasse aus an de ren Kronlände rn ,  welche die Übersetzung i n  gle ic11er Eigen­
schaft Jl<tCh Fr�isrndt in Oberösterreich oder ei nem and eren D i enstort in Oberösterreich  
anstreben , sowie  Bewerber um d ie  S t e l l e  e i n es Evidenzh :il t;rng:sg·eometers T l .  Klasse haben 
i hre Ge udie u n te r  Naci 1 \\' e i.s11ng der vorgesd1 riebene11  Erfordernisse b i n n e n  v i e r W o c h e n  
beim Prtis id ium d e r  F inan'z lan desd i rekti on in  L i n :r,  e i n z u bri ngen . 

(F .-l\L Noi, i i iou l 1lai.t 1·nm :lO . •  o\ pril Hll 1 . )  
E i n  Dienstposte n b e i  d e r  Evidenzhattu ng des Grundsteu erka­

tasters in dem neuerrichteten Vermess u ngsbezirk Kamenitz a.  L. ,  
beziehungs\r e i  e e i n e  E v i d e n z h a l t u n g s g e o m c t e r s t e l l e  l l .  K l asse in  der  IX .  R angs-
k l asse mit den systemmäfügen ßezi:igen . „ 

Evidenzhaltungsobergeometer  u n d  G eometer aus Bilhmen , welche die U.bersetzung 
i n  gleicher Eig·enschaft nacl1 dem vorangeführt:en oder e inem anderen Die:risto rte a nstreben , 
sowie Be\ rber n m  die Ste l l e  eines EYidenzha ltun g:geome.i ers l l .  'Klasse i n  de r I X .  Rang;;­
klasse hahe11 i hre dokumen t ierten G suche u n ter  Nachweisung der yorge�chriebenen r:r­
ford m isse , i nsbesondere der Sprachken n tn i sse , b i n n e n  v i e r z e h n  T a g e n  bdm Pds i di o ni 

der F i n a nz l a ndesdi rektion i n  Prag e i n zubri ngen . ( l".-M . Not ir.cnblutt nHu �o. •' l 'fil  1 u 1  t . ) 

4. Sonstiges. 
Laut e iner Mittei l u ng des Stadtrates der Stadt Kön igs wart i st 

in dern von der G e m e inde verwa l teten fürst l ich Metternich ' schen B a d e  K ö n i g s \\' a r t 
b e i M a r i e n b a d � in Böh men lü r  Beamte und Studenten während der \' orsaison bis 
El1de J un i  und während der Nachsaison ab 1 6. August eine  bestimmte A n za h l  von Frei-



p l lltr.en v irbcl ta l ten , wulche den An spra ch a u f tui enlgeltiche Wohn11 1 l '„ samt l hd ·rn und 
ä rz t l id1�r  Bch�irn;l 1 t 1 1 1g,  sowie  : 1 uf  Hcfre i u ng: \'Ol l  der l( n r t u X L' . ge\1 ; Lhrc n .  A n fragen s ind 
tnn l ic h .i:;t e i nen l\lonat vor dem b ':ths ichtigten K u rbegi n n e  a n  d i e  s t :i d t ischc K u rkommission 
Zll richten .  (F. -M. :t. .  'Hi) l /!ll l .) 

5. Personalien . 
. Ernennung : Majcsfät der  Ka iser hat den o . ii .  Profossar der h ö h e r e n 

U e o d !i. s i e  u n d  s p h a r i s c h e 1 1 A s t r o n o m i e  an d > r k .  k .  techn isch en Hochschule i n  
.Lem berg Dr.  v\T . I  L iL s k a z u m  o .  1\ . Erofessor der  a. n g e w a n d t e n  . 11. a t h e m a t i k 
an d i" · k. k . . böh m ,  U n i versität in Prag ernan n t .  

Befö rderung :  Zum Geometer I I . K lasse ( TX . ) Eleve Ernst K o n e � n y ( 24 . U I . 1 9 1 1 ) . 
Versetz u ngen : Der G eometer T .  Klasse Dante F i  o r e n  t u  e:< off'o zu r Dienst-

le istung im k. k. l ithog-raph ischen Ins t i tut  und Zen t ralmappen - A rchiv W ie n .  G eom eter 
I .  Kl n.s;o;e August G :t b r i e l l i zur k. k.  oberl\s lerr . Sta,tthalter i Lin z .  

· · Pensionierungen : Oberge m eter 1 .  Kl::i.sse Siegfried S an d  b ich 1 e r, :und wurde 
ihm von der hohen k. k .  Generaldirektion des Gr u.n dsteuerkatasters für seine aufopferung5· 
volle \1.ng ersprießliclrn Dienstleistung die volle Ane!,'ken nung ausg_espr

"
och�n . � Ober· 

geometer I. :K lasse Johan n P u l p a 11 .  . 
Richtigstellung der Dienstorte : · 01>,01Reter I I .  Kt .  iktor W e i s e r, A u:spitz . · 

· ' eomete r l L  KI .  Ern;t P ä l k a, 1 l ansko . 
Ü' bergeomet�r 1 .  R 1 .  F ranr. K u t a l , Brii n n  1 .  
Eteve Fraur. P o t u c e k ,  B r ün n 1 .  

be;rgeomeler J L  K l .  La1nhert  O n d r a k ,  Brünn J J .  
E leve Anton :'.\1 o c ,  Brünn U .  ' 
G eometer . n .  K I .  J ohann T r a v n i c e k, Datsch itz . 

G eom eter I. KL J a.ros ! {tv  K v i t e k, Eibenschüiz .  
Geo111eter l .  Kl Yarl Lu p a r, G aya. 
G eometer 1 1 .  K l. Anton K r rt t k  )', Göding. 
Geometer J .  K l .  Cyri l l  S l e i ci c e k ,  G roß-M eseri tsc h .  

Geometer l .  K l .  August in J " J f n e k ,  Klobouk.  
Ob rgeom tcr J f . K I .  Peter H o l e c ,  K remsier .  
G eon1ei r 1 . . K l .  Josef C e r r 1 )1 , �fahr. - Bud \\' i ti . 
G ometer I I .  KL .  J ohan n N o s e k ,  L apag-ed l .  
Ohergeometer l f .  n .  J o h an n  O r  1 ,  Olm ii tz . 
Ob�rg 'ometer I. Kl . Vat ·nt in  S l m e c i; k ,  Proß n .i tz . 
Obergeometer l l .  Kl J ohann H u d  e c e k ,  Tel t eh . 
Oeomefr I .  K I .  J ohann N v o t n y, Ung . Hrad isch . 
Geometer 1 1 .  K l .  G eorg H o c h m a n n ,  U ng. 1stra . 
G eom t r U .  K L  Rudolf l� e z n i c e k, Wsetin . 
Obergeometer 1 1 . KI .  Jo�ief N o v :'i k, Rriin n  I I I  (Durch f .  agr .  Op.) 
Efeve Rudolf J a n  i c e k,  Briinn J 1 l  (Durchf. agr. Op. )  
El ve Johan n  B r y c h t a , Brünn IIJ ( D urchf. agr .  Op.)  
Obergeom ter H .  K l .  J osef . l  e 1 e m ,  Zel l am See. 
G co11i •t.er f. K L  Julius E n g e l  h n. r d t ,  T amsweg. 
füeve Felix K r ii !ll e r  �a lzburg T .  

. Anmerku ng. Perso nalien betreffend : D i e  P .  T .  H erren werden höflichst 
. .  et�ucht ,  all · Un richtigkeiten in  dt:r S 'hr ibweise der N amen od r sonstige U n rkhtigkei ten 
(auch d n P rsonal sta.tu betr ffi nd) m i tt 1 t K o r respondenzkarte an deu t k .  k .  Obergeo­
rneter lleinrich P r  z e r  o w s k y, \Vien, J V  /1 1  Pau lanet'gasse 4 ,  bekannt  "ben z u  woll n .  

li:,Jitiint"m und V rlslf .u{\J Verelues, - V•mmtworlllchor lletlal!'tour : Joh•nn Wladu1 h1 B•d•ll· 
Or1\<l°k vo11 Joh. WliHlt.rz In lladen, 




